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Die Schlacht in1 Atlantik -
ein Frachtraun1problen1 

n„r ßeoba~hter eine dcut'lC.hen Kt1mpfflu.izci:.gc 

Seckrteg, :u dem gcr 1dt'.' fur d e In d Engl.mJ 
dl·r Tonnlgckr.ieg g.-hort unt-;: ch<1tzt. Es h.it 
'Wlf' unterStric.hen • , n Enijl.ind, bevor e. de: 1 

Kr t'<J gegen uns 'liOID Zdune br.i.h. 111\.ht .ui 

warnenden Stunm~n qdehlt, ur.J :rn.ir \1 rolde 
.1us Fachkreisen d e de Sch"' en ke1t n Eng 
la:uis, semen Seehandel ufrecht zu C! halten, 
richtig cil!SCh<1t:tm Die Reg erung. \Or allem 
Churchill, \\ar nderer AllSlcht und ließ oflen•­
hc.h erklaren. daß m t der bereits vor~re teten 
Einführung des Gele tzugsystem, und .hr Be 
waffnung der Handel sc.hiffe eine 1 Jhe:u 100-
pro:entige Sicherheit dt'r e:igl sehen ~berse ::u­
fuhr gew.ihrlc1stet sei Und doch kann heute 
schon im \\e1tr ten Sinne q:sehen. 'liOn e.n.:r 
Kr1s1s

0 

Im enghs hen Wirtschafts! ben gesproch n 
werden. In der Zahl von 11 Mtlho:ien BRT, 
die Hngland b sher Hrioren h.it sind \\CJ r die 
nicht unbetrJ~htl 1..hen Verluste durJi M nen 
noch ,1uch d c ~hwer be~._häd gten Scl•1ffr mil 
enthnlttn 

Um den Ausfall n To:inage rrcrt il ·insrh.1t 
Z!'n :u kor.nm tut man gut, s eh 10 die En:ine 
rung :urUck:umfen wie es bei Bequm dt ~ Kr e· 
ge.s ~m die Versorgung Englands best;.-llt v.:ir. 
Der kurzllch ,1bgegange:ie S h1ffahrtsm rustCT Ro· 
r..ild Croß h lt b re ts "or emem halben J hr 
eine Rundfunkl'\'dt-, 111 der er den Gesamt inl ~r 
bedarf Englands auf j.;hrlKh 72 M llionen To1-
nen ng::ib Scho:i damals 'SaiJle tr Bei ..iuße...,tl'r 
Sparsamkeit befrted gen du: gegenv.~rh n E n 
fuhren noch die \ e5entl „h ten Bedurfn e. ßl' 
<1llen Btrethnungen uber '1 e en11h~hen To, lQe 
Verluste darf mcht außer Acht gelassen \\erden. 
daß eine BRT gleich etwa 1.'3 Versorgungstonne 
ist U'lld da!\ em Schiff in den ~t:1gen Krieg : 
lt''.l durchschmttl.„h im J.ihr 'vier Fa~rtcn .111f 
England macht oder besser gesaqt, zu m 1c1 n 
Versucht. Da selbstverst.indlich nicht ,1\lc s~h1f .... 
die Vt'r~nkt werden bcsondl'rs solche n . ..:111 rl e 
Von EnglunJ fahren, 'vollgeladm hab~. i t 1 s 
ttchtlg, .iim zu keinem falschen ubertnebcn 1 Er­
gebnis :u gelangen, die an sich erheblich groß u 
Versoroungstonn ge n ht einzuset:l'fl. sond, r 1 

ht1 der Bruttoto1U1age z 1 bleibe D r .i\u<f .II 
\ o:i 11 M II onen BRT bedeutet ho, hr \ .>r-

w· e der 30.500 t 
durch die Luft­
waffe versenkt 

ßc1 lin, 7. Juni ( A .A .) 
Das Oberkommando der deutschen 

Wchrmncht gibt bekannt: 
Die Luftwaffe erzielte gestern neue 

h c s o n d e r s g r o ß e E r f o 1 g e im 
Kampf gegen die h r i t i s c h e H a n -
de l s s chi ff a h r t. Ein Fernkampf. 
hombcr 'crscnkte 400 km westlich d er 
afrikanischen Küste einen Dampfer von 
3000 Tonnen aus einem stark gesch ützten 
Gelcit%ug. 

An der Westküste Schottla nds ver · 
senkten Kampfflugzeuge z w e i g r o ß e 
H a n d c l 'S s c h i f f e von zusammen 
27.500 Tonnen, zwei weitere große 
Schiffe wurden bei der T hcmsemündung 
angegriffen und schwer beschä digt. 

Eine Fernkampfbatterie der Kriegsma­
rine bombardierte feindliche Sch iffe vor 
F o 1 k e s t o n e. 

In Nordafrika geringe beider:-;ei· 
tige Artillerie- und Spähtrupptätigkeit. 

De.r Feind flog weder bei Tag noch bei 
Nacht in das Reich:-;gebiet ein. 

Italienischer Bericht 
)u7 de~ 1t 

. 
m Geb l't -.:on G \b und S1· 
Omo-ßottl'go P-1.iß erbittcrtl' 

1n G 1ng Im Geb et von G o n d ,, 'f 
clll V.r 11Lh s,1d.ul<'s slht•r Ahtc1lungcn, 

r G.1m1 onrn zu umzngeln, .1hge-

Drosselung- der englischen Kohlrn­
:rn. fuhr - l•.inc Folg·e de1· 

deu tsche.n Lu rt ang l'ifl'c 

1\fatsuoka empfing 
flic Botschaft er der europäi chen 

Großmächte 
Toki,1, 7. Juni (A.A. nac'h DN13) 

Der japanische Außen.niniste.r M a t -

u ok a hatte heute aufeinanderfolgende 
Besprec'hungoo mit den Botschaftern ltn­
l1e11•, Englands. Fran:kreic'h~ und 
Deutsdhbnd „ Der italienbche Botschaf­
ter bega:b sic'h au<.'h zu dem Dil'e'ktor 
der Europaa'bte.ilung. 

Der Gegenstand dieser Bt>.sprecbungen 
ist niC'ht bekannt. 

cht g gerechnet. alll'!n emen Ausfall von etwa 
'15 M ll1onen Tonnen. wahrend in England selbst 
c.er ver.intworthche M mster ck-n BedJrl auf i.? 
Milhone:i Tonnen .mqegcbm h 11. G,111::: nbgrse­
hc n von drn Versenkungm, h.it nun aber oer 
Vrrla·1f dt•s Krieges ei11Pn g.111::: gr\\ .ill1!Jt'll 
M ·h bec:l.1rl m l'onnage fur d1t> t'nghf.l:h!' Ver­
orqung m t sith gebracht. Um ,achstt"11enJ nur 

E'IO B ... 1 p1el her.ms:ugre1feir Aus Europ.:i be~'.>g 
.Englmd m letzten Vergletchsj.:ihr 1938 Nah 
r r.1sm ttd und Rohstoffe im Gewicht von 1d. 
1J Millionen Tonnen D,\zu gem1ute bei cim 
kur~en f·ntl nung"1 ein Schiffsraum von o00.'000 
BRT. da de Schiffe \\OChenthch z>wischcn Fng· 
1 d un 1 de'U llrspnrngsland der Erzengniss~ l11n 
und her fu1 ren Die Butter, der Speck. die Eirr 
k 1• n 111 d r Hi Jptsach. dUS t lolland uud Da­
n 1 k. S mu ~, retzt aus Australien, Ncu-

cland und Sudafrikn herangeholt werden. Zell­
off • Grubenhol;:. Er::r. bisher aus Schweden. 

Non ·n u: d hnnlnnd, '5011 jetzt K::mad.1 lil·· 
f, n. A1 eh der N1chfachmt1nn wird beu1 tt•1len 
ko 1 n wckl-ie ge\\ ltige Mehrtonn.ige da::u n<i· 
t q 1 t n 1m1 d\ na'1ezu das Zehnfache' Dam•bcn 
st der Transport 'vOn leicht ver<lerhhchen \Va 
r n. wie : ß. But•er 'l.lnd Speck für die untrr 
Um t 1r.J n mona!elJn()('n Reisen mit t'rheblichc, 
Schu ,er. keilen vrrknilpft. Zu derartigen Trans­
porten {lthorcn S.h1He mit ganz 

0

h"sondcre11 
Kuhl in!1chtungrn. de erst hergrnchtl'I wrrde, 
m1.ßte 1 Gt'rade \ on d•esen Kuhlschiffcn Ist, Wll' 

11 • doo B« chten des Obcrkonunandos der 
\Vehnn 1cht h n.orgd1t. bereits eine g.in:e Reihe 

t 

Preis der Einzelnummer 5 Kuru~ 
B e z u g s p r et s e : für 1 Monat (Inland) 
T pt. 1,50, (Austund) RM. 5.-; für 3 Monate 
(Inland) Tpf. 4,25, (Ausland) RM. 13.-; für 
6 Monate (Inland) Tpf. 8.-, (Ausland) RA\. 
21>.-; fü r 12 Monate (Inland) Tpt. 15.-, (Aus· 

land) RM. 50.-, ocler Oegcnwcrt. 

Ge ac h 11 t s 1 e lt u n g : ßt:ynglu, Galib Dede 
CAddesl Nr. 59. Drahtun chrilt: ,;1 ürkp()f.t". 
fernsprt:eher: Ge.schJifts!tdle 4 4605, Schrift· 

leltwtgt 44606. PMt1ach: Istanbul 1269. 

Istanbul, Sonnt, 8. Juni 19·H 
16. JAHRGANG 

Balkairagen 
in Saburg 

Die ßes~chungen 
des Fiihrers miDr. Pawclitsch 

und Kög Boris 
Salmig, 7. Juni (A.A.) 

.Amta1cih wird mitteilt: 
Am Freitag nadittag empfing der 

F ü h Te r auf dem lrghof in Anwesen­
heit von ReichsmarsaH Hermann G ö -
r i n '9 und Reichsaummi.nhster v. R ii b -
h e n t r o p den h tische.n Staat.scheF 
Dr. Ante Pa w e 1 is c h. Oie tßespre.­
chungen mit dem Cn des jungen kroatii.. 
sehen Staates. der jzt durch den S1etg 

der Achsenmächte :m dem Versail•ler 
Joch befreit worden rt, gingen im Geist 
der h er 'Z l i c lh e n F r e u n d s c h a f t 
\Or sich, die die deuche und kroiltische 

t• uuw\"rk der , N o r t h Am e r 1 ca n A v 1 .1 -
t 1 o ~ Co r p o r ,1 t 1o11„ bcschjftlgt sind 111 
Stre k getreten. Sie fordern Erhöhung Ihrer 

l.öhnt'. 
l),1rch diesen Streik wird die Durchfnhruno ci· 

ne" Aultr.1\les fiir dit• R«u1ern1111 d«r l ISJ\ und 
Grnßbn1nnr111':t.~ un \\',•rt1• \On 19& M1ll1011en 
n.11l.1r ver:ugcrt. 

• 
Newyork, 7. Juni (A A) 

Em hoher Be:imtcr der R.-gierung best.1hgte 
Geruchte, nach denen dl<' Regieru:ig am Montag. 
durch die Proklamntion des Prasidenten die 
Flugieugwerke North Americon Aviation Corpo­
ration bes c h 1 a g nahm e n werde. deren Be­
legschaft sich im S t r e 1 k befindet, wenn die 
Strakenden d•e Arbet heute :licht wieder auf· 

„ Verbindungsbrücke 
zwischen Europa und 

Mittleren Osten" 
Ein interessanter .Artikel von 
.,J ournal de Gencve" iiber die 

Außen- und Pres. e110litik 
der Türkei 

Genf, 7. Juni. (A.A.) 

nebmen. 
D•r gleiche Be ... mte erklärte ferner. daß da~ 

Marinem1msterium und das Produktionsbüro dar· 
auf drangen. daß diese Maßnahme getrofltn wer 
Cl' da der Streik die Ausfuhrung der Auftr.igc 
fur Großbritannien uud die USA \'cr:ogere. 

Die Zeitung „l o u r n a 1 d e G e -
n c v e'' hat IU'llter dem T'tel „:0 i e 
Brücke zwischen Europa und 
d e m M i t t l e Te n 0 s t e n", folgenden 
Art kel veroffenthcht: 

Der Krieg auf dem Baükan ist beendet. 

Na 1on verbinden. 

Kritische 
Beiiehungen 

Vichy-Washington 

Er geht iin Nordafrika v.;citer. Dort ha't 
der Angriff der Achse auf Aegypten eme 
sehr ernste Form angenommen. Oie Eng­
länder lcist "n bcl T ob r ~ k und S o 1-
1 um ~h1· hartnackigen W'derstand. 
Weiter südlicth in Abessinien bemühen 
sich die Italiener durc'h Hinau.sziehu1ng 
der Feindseli'g'keiten die Trupl'~ :zru bin­
den. -an de~n General Wavell an den 
Ufern -des Nil. d~ T1gns und des Eu­
phrat großen Bedarf .hat. 

N.1ch den BespreC\mgen übergab Dr. 

Wa;:;hmgton, 7. Juni (/\ A.) 
Unlted Press: 

P1\Hlitsch dem Fürer eine Fahne 
au~ der Zeit F·edrich d. Gr., 
und zwar aus dem s•he-nj5.hrigen Krieg. 
ehenso ein Sc h a Cl is pi e 1 Fr i e d -
r i c h d. G r. Dann .dlte. der kroJ.tisdhe 
Staaitschef dem Führr die Personen al\1 
seiner Beglert'llng \'Or 

Die B e Li e h u n g e n 7. w i:. c h e n d e n 
U S A u n d P r a n k r e i c h haben einen der 
krltisch ten Punkte der Geschichte .erreicttt. 

Man spricht offen ~on <kr M~gli~llkeit dncs 
Abb r u c h s de r d1plomatt1ichen Be· 
i.ieh un gen zwischen Vichy und Wa· 

Eine Abteilung de Waffen-SS erwies 
re-i Ankunft 'Und Ahfcort die militärischen 
Ehren. 

Kroatisc~ Grenze 
gegenüber dtm besetzten 

Serbien festgesetzt 
Salzlbiurg. 7. Juni (A.A. n. DNB) 

Im laufe der Bespiechiung. die Reich~­
:iußcnminic:ter ·v. R i h b e n t r o p mit 
dem kroati~chen Sraatsführe.r Dr. 
Ante P ~ w e 1 i t . c :h :hatte. telil-
te ~~er dem ?r~~~~~~in~~r 
a t i e n und dem \'Oll den deutschen 
Truppen be5etizten ehemaligen ,„ e r b i -
s c h e n G e b je t fe.st;gclegt worden ist. 

Der Reich. ,rnßcnmimister prach Dr. 
J>.iwc-lttsoh seine Genugtuung ii her 
d i c s e R e u e l u n g ,1111s. 

Ungarn wiinscht Zugang 
zum Meer 

&rlin, 7. Juni (A.A.) 
Von dne111 SonJerbt richlt!rslath.'1': 
Man hat den Eindruck, daH aut dem B :i t k an 

etwas Nl"ltcs vorgeht. Versd1iedcne h.:h wider· 
sprechendu Hypothesen sh1d in Berlin im Um · 
lauf. Von umtlich~1' Seite gibt ma11 jedoch kcl· 
nerlei Aufklärung, a"ch nicht übCT das vom 
DNB g~'meJdete Zusammentrelh:n des Konig 
B o r i s mit H i t 1 ur und Rdchsmarschall G 11 • 

r i n g. 
Die Reise von Dr. Pa w e 1 i t s c h muß nud t 

nuf diese Uinge zurückgdi:ihrt werden. Das Ge· 
rucht, daß Prin1 Z y r i 11 von Bulgarien dic­
Kro ne tief' Sluwakei a nnehmen werde, w urde in 
der Wilhelmstraße als lächerlich be1eidme t. 

Uer Sprecher d er W ilhchnstraßc gnb 111, dall 
Un g arn ei n e n Au sgang 1. um M e er 
wünscht, er ließ aud1 durchblicken, daß es &idt 
hierbei n i c h t um einen t e r r i t o r i a 1 c n 
Ausgang, sondern um d nen einfachen Tr an • 
s j t handle. 

Budapest, 7. Juni (A.A. n. DNB) 
Da.s halbamtliche Blatt „B u da p es t c r 

N a c h r i c h t en" erklärt daß unter den in Rom 
von Bar d o s s y und den ital.ienhchen Staats· 
männem ab eine der wichtigsten die Frage 
eines Z u g an g e s U n g a r n s 1 u m M e c t' 
b ehandelt worden ist. 

Streik in . 
amerikanischem Flugzeugwerk 

Newyork, 6. Juni (A A ) 
In Kalifornien sind 9000 gewerkschafthch or· 

ganisierte Arbetter, die in einem großtn Flug· 

versenkt worden. Kur:hch ging m der Sudsee 
ems dieser Schiffe auf dem \V!'ge von Nwsee­
l;i:1d nach Enqland in die Tid<> und 111hm 
lil 000 Tonnen glttcll 20 :Vl1lli0fll'n Pfund !h1tter 
mit sich. 

hi n g t o n. Die Beobachter sind der .\\einu11g, 
da!~ auf einen solchen Abbruch die Anerkennung 
der Bewcg1U1g der freiet~ Fra1110~en durch die 
USA.Regierung folgen wurde. 

Auf C inmd der E~klarung-en t1 u ~ l ~ glaubt 
man, daß d USA gegen Frankre oh lolgcn.cle 
l\\al~nallm~n engrcifen .ki>nnten. 

1. Anh:üturig der 1. e b e ns mit t eO 1 cf e­
r u n g c n an da.:> nicht besetzte Fran~rc eh, <las 
heißt, ,gt.~enwarüg finden kerne. l.~clc~ll'1gen 
statt . .aber 411;111 pl:inte, 2 o('rl'tre<lelrl'ferung'ett 
pro .\\oniat. 

2. ,\nh:ütoung der Ausfuhr naah ~n \\ t; s t­
:d r i k an i <; clh c n K<>l<>nten l'rankreich. 
Diese Ausfuhr hat praktisoh bc-re ts a11fgehort. 

3. Weigerung <lcr t.;SA, d'e in den t 1\ ern­
gefrorenen f r a n rz. ö ~ i s c h e n (i u t h n h c n 
~-j.ruiPt' frt>iZUP hen. D11A~ 8~e1r!\1?'!: 'beJaUfC'l1 Ch 
1utu1sgt.~mr ~ .~11 . ol .l·r. 

4 Atmerufung dt:" Adm rals L ca J1 y und dc.s 
USi\-Botsohaftcrs in Fran'kmch. 

6. Abhrnch der d iplomat' :hcn Bcz'drnngen 
mit Frankrc;C'h. 

6. Bcs;tzergrcfung \"()11 den f ran z. o s i -
sehen Besitzungen in der \\l"'>'lrhrn 
J~rdh.1lftc, irrsbcsom.lerc Da de a r s, da de $1-
cherlwit der \\CStl clH•n Erdh.11fte h<'droht \\cf· 

dc, \Hnn <fiese fü"!; ti11ngl'.Il in d'c 11,indc des 
re ntk fiden 

„ F1·ankreidt läl.H sid 1 nicht cla r :m 
hindern, dem \\' eg . e ines 

S(·hkksals zu folgen'' 
Was11'ngton, 7. Juni (.\,i\.) 

.Nachdem Corde 1 JI u U ~1bcr <I c Stellung­
nahme der USA zu der deutsoh-'französis~n 
Zusammenarbeit seine \\ iohtigen Erklarungen 
auf der Pr~konfcn·nz tn Washington abge­
gt!be11 hatte, \ersuchte der franzosise'he Bot­
schafter ;n dt•n USA, Henry lfoye, 'oh mit de.m 
St:iatssckretar zu besp1echen Da er jedod1 eine 
Unterredung mit dem Staat. kret.ir n'rllt er­
reichen konnte, \ crs:1mmclte -er gestern de 
1ourn:i'isten rn der Bot~chaft, um lllCll d:e 
St eJ l u n g nahm c \' i et!!) s :111SC:nander.1u· 
setzen, 

lla~ dementierte alle ~\cklungen, nach \lencn 
sich cJ.e11tscJ1C' Truppen in l> a k a r, 111 Ca s a -
b 1 an l' :i und in dcn lranzüs'SC'hcn l lafen 'des 
.\\ittelmccrcs, in 1.:itta1nt>h oder 'n Syrlll'n t>ef.in­
dcn. Eihcnso beze drnete er d'c fülhaupt11ng als 
unr'cflhg, daß Truppen dcr Achse n den fr:rn· 
zössohen Bt.>5itzungcn de$ Nahl"n Ostens gclan· 
!kt sei<'n. 

,\\:\n bemerkte, daß der &tschafter schledh­
ter Stimmung und Se'hr uberreizt zu se'n ~hien. 

„Keinerlei Propaganda", so sag­
t c 11 a y e , wird F r a n ik r e i d1 , d a s e i n c 
lange und ,glorreicohe Geschichte 
"1at, daran thindern kon11en, dem 
Weg seines Sch1ciksals zu fol1gen." 

„loh ''erde'', sagte Hare absehließend, ,,bei 
Hu:U emen neuen \'ersuch macl1en, um den Arg­
wohn der USA hin:;'chtlklh der deutsch-französ'· 
sehen Z.usammenar.beit z.u bcse'. gcn " 

1 f i „ > • , '"* 

Die Feind<;eligkdten haben Ich auch nui den 
1 r a k ·ausgedehnt. Uort befinden ich deutsche 
Bomber. Das unter französischem A\nndat be· 
findlicbe S}rien ist in einer sch\~ierigen Lage. 

C>ie Engfünder halten ich trotz d Verlustes 
an Handel! chiffen im allgemeinen auf den 
Meeren. Die Achse, die auf dem Land herrscht, 
entbehrt der Verbind u n g 1wischcn d~o 
Truppen in Europa und den SC'hlachtfcldem u1 
N o r d a fr i k a w\d im N a h e n 0 t e n. 

B'.s jetzt i t die T ü r k e i, ll i c V .c r bin • 
dnngsbrücke zwischen Europn 
und dem Mittleren Osten, auUer· 
lh a t b des K o n fl i kt es geb 1 i c b c n. Uas 
plötzliche Ergebnis des K~icg~ · t "nn ~ic Ent· 
scheidungro gebunden, die die Turkei treffen 
wird. Der S c h 1 u ß für diese Brüdte. di~ Ber· 
rn und London hnben möchten, befnd t SlCh in 
u c11 rr au u cn von 1 mct lnönu. Artkara 
i t der /\\ i t t e 1 p unkt der politischen Tutig· 
keil der Kriegführenden geworden. Eine heikle 
und gefährliche Lage. 

ßb jetzt hat die Türkei inuner ihre T r e u c 
gegenüber der englisCh\.'n P olitik 
n't'kündet. Die Türkei denkt, daß ilirc Inter· 
e~scit mit denen der a111 weitesten von ilir cnt· 
fcrnkn und daher am wenigsten gcfnltrlichmt 
ncgii.'f"Ung l\onlorm gehen. 

Der dcubd1e SloB 11ad1 thlcu gd1t dllr~h 
das Vaterland Ataturks. l>er N :ich 1o1 g c r 
d c s G a 7 i hat kl•inerld lntuc c tlarnn, tlro 
deutschen Stoß in tlie N:tchh:1rsd111ll d s l.a11-
dcs 111 bcgiinsligt."11 ,ll ~scn Chef er ist. D •shalb 
hat er von ßegh1n des Kriege an sich an die 
S c i t l' E n g l a n d :. ge,tellt. l>l.'r A n g r i i 1 
t.ler Achsc auf G r i c c h e n 1 t1 n d , tla" mtt der 
Türkei sehr befr~'tmdcte Land, na~hdcnt es frii· 
l!cr der 1-'cind gev;csen war, hat in An k n r a 
e in G e f ü h 1 d er Empor u n g henorgcm· 
fcn. Soweit wir w isse:n, ist in dem A u d r u c k 
ihrer Gefiihlc gegen die Achse kei· 
ne Zeitung in der Welt so weit ge· 
gangen, wie die turkischen Bliit· 
tcr, wie auch kilin Blatt so starke 
Wunsche für England ausge pro· 
chen hat wie die türkische Pre se. 

Trobdem ist die Türkei nicht iu Gun ten 
Griechenlands 1mu jugo la\\.iens ci11gesd1ritten. 
Ihre Pol!tik ht, wenn sie auch nicht unter der 
Vormundschaft der SO\\. jl..'.tru. s· rhcn Politfü 
!'>teht, teilweise an die Stcllungnahmc Stalins gc· 
bunden. 

Wa rum? Aus gt:ographischcn Griinden, denn 
wenn die Türkei auf dem Balkan In dfu Kri g 
eintreten würde, wlirc sie \\.ahr<;cbcinlich einem 
Angrlff der Rus<:en :iul Er1urum und Trnb1011 
aui;gesetzL für d;e Türken wiire es nicht angc~ 
nelun gewesen, im Rücken angegriffen zu wer· 
den, so wie es der fall mit Polen w~r, wenn 
sie nach Westen kämpi.m. 

Die Türkei hat einen Vortt':i:, der darin be· 
steht, daß . ie ein s t a , k es L a n d a m 
Kreuz.ungsp<Unkt .icr Straßen ist, die 
von Europa naclh dem Mittleren 
0 s t e n g eh eo. 

D.is \'Oll den Engl,111ckrn gh~icl1 :u Beginn 
dl'S Krieges dng.•führtE' Gtle1t:ugsystt'm erfordert 
tl.1 m einem Gd~it:ug!' Stt't~ das langs,1mstr 
Schiff d.L" Tempo lur alle andt>re:i angibt l\lC"h 
oochsche11 Berechnungen t•1nc Mehrtonnag.· von 
• t w.1 30'' Der \\' eg um das Kap der Guten 
f loffnung <1nstiltt durch das Mittelmeer erfordrrt 
ci1t doppelte Tonnage. All diese Faktoren :u­
..an10ie.1 ergehe::i, ,1ddicrt ::11 der Verscnkungs:1f· 
frr, eine s0 großt Beansprud1ung der nocli 'vo.>r 
hnndcnen Tonnage. daß von einer w1rklicheu ß..•. 
frlt>d19ung drr für die ln.<1el England uotv. endige'! 
Lebensmittel und Rohstoffe kelnl' R!'dt> hehr sein 
kann. Darüber karv1 angesichts der Hilferufe. die 
i:i reichlich würdeloser ·Weise fast taglich von 
Engla,d :u den USA hcrüber~ehen. kein Zweifel 
mehr bestl'hen. Oie Schlacht lm Mittelmeer, diE.•. 
soweit Griedienhrnd in Frage kommt, für dr;: auf 
England fahn·ru:it> Tonnage mit einem Totalvtr­
l11st von '100 000 BRT, dJneben 700 000 BRT 
111ehr oder weniger bl'schadigter Schifft• endete, 
muß sich selbstverstandlich stark ,1uf die Schl.1cht 
Im Atl:i:itik auswirken. F..hrn~o trauen die Be­
durlnls~ der \Vavell-ArmtP in Nord.1frikn und 
die krlegerisdim Ereignisse Im Irak d.1z11 bei. 
die Tonnng.·. die Engbnd bitter nötig für die 
Schlacht Im A tlantik hat, Immer mehr zu ver­
nngern. Konteradmiral B r ü n n 1 n g h a u s. 

üak<1r, dtr \\1~hug•tc Hafon von FrnnzoSisch· \\'rst.ifnka und ein brdeutcnder Schnittpunkt des 
S everkt<hrs von Süd:imtnk.-i. Südafrika und Indien fmdet imlllt'r mehr Inter.ssc brl den Rt· 
g1eru:igt:n in London und \Vashington. Unser Bild :zeigt cme Skt::e der Lage des Hafens. 
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• Dt:ut ehe Soldaten 
pisch•;-r Hain, von dem zur Eröffnung der 
Ol7mp1schcn Sp ele 1936 rn ßerlm in emem 
St 1ffellauf das Olympische Feuer nach Berlr:i 

qehr,Kht 1.q1rde. 

Un!Jere Kurzgeschichte 

Der Apfelbaum 
Er.zä1hlung von R <C .g i n a G i es,, 

Ursul1a Weiber t:and mißmu ig an der 
I laltestel'e ll'nd wJortere auf ihne Bal1n. 
Mißmtrtig, wcti ihr Ohef si eben wieder 
mal um einer Klemi:gkeit willen anPt sei.­
ncm meckernden L<:1chen gefragt hatte: 
„Wohl verriickt! .geworden, was? Oder 
verhelbit, wa ?" Ztu1I11 Donnen,:ettcr, dach­
te sie wütend, wenn ich' wenigstens no~.h 
Wc1re. Meinetwegen b ·idcs 'Zusammen! -

Oie Stmßcnb.ihn bog um die Ec.'kc. DalS 
M;idchen stieg ein. Die n:ichste St<1 tion 
war {ler große ßa1lrnhof. VieHeicht gilb 
es da einen Sitzplatz oder weni9stcn ein 
bißalten mehr Raum zum ~wegen. Doch 
ni~hts von al'cdem. Im Gegenteil. Sie hät­
te ruhig autf ihrem E-0kp}atz .atrf der .Pfatt­
fMm st<!'henbk1ben sollen. Aber wer kann 
vorher wissen, was die Göttier über m 
b chlosscn haben. So mac.hte sie einen 
Schritt zur Seite, ntm einen Blic:k o:us dem 
Wage-n we-rfen zu können. Da war es ge­
sche'hen. Ein großer, nagelbesetzter Sol­
datens hru1h stand auf 'hrem Fuß. und ihr 
t>ntsetztcs ,,Au!" wurde von eiJ1cm kerni­
gen, bayii~sche11 fluch ahgelö t. 

Was zuviel ist, ist Zllv:ie'. Jetzt gi.ng <!er 
sonst so ~nftrnütigen Ursel sozusag~n 
da hi1hsahc Iiütchen lhoC'h, um) der hefti­
ge SC'hmerz und aH~r Zorn nu.f d e kleinen 
Aerg rn' e des Allt.1g„. üUf ihren 1.lll'ffC 

re~hten Chef, r.itlf die be.9Cltzte Bahn lö­
sten sich in dem wutenden Ruf. den sie 
noc'h im Ohre h.1ttc: , Wuhl verrückt ge­
worden, was?" 

Böse blickt n ihre braunen Augen jn 
<l:is Ge idht des Soklaten. Der wollt elben 
ver: eHen },ichelnd iiu einer Ent:sdhuldL­
gung :tITsetzen: aber J1e Wonte er~tarhen 
ihm, denn er war il11icm Blick aiuf 1hren 
Buß geifoigt. •und nun sahen sie beide f:-1s­
sung9}os das '9roße Loch 1n dem seiden n 
Strtttmpf, \On .Jem tlicki eh :zwei L..111fma­
schen über den Spann spran~e1i. 

)as Mädchen igewann jet2!t sogleich 
seine ßeherr chm1g zuriiok. Es war, als 
ob mit dem gehaßten, äßlicJ1en Au m1f 
alle bose Laune verflofjen sei. ,.Entschul­
digen Sie mein-e Groh'heii.tl" lächelte sie. 
•. Aber e-: tait mäohtig weih!" 

„Nicht doch! Ich hahe Sie um Ent­
schuJd19ung zu brtten.'' Der So\lat ver­
b wgte sioh ile1cht. „Ne-in so Cln Pech!" 
Serne Stimme hatte bayensche Klangfär~ 
bU1ng. „Ich konnte wJrklich nichts dafür. 

Horn-Verlng, Berlin SW 11 

R oman von Alexander v, T hayer 

(26. Fortsetzung) 

Ich br Jche kl'rn Geschenk 1. on dir", zischte 
er Robert nn. Mern!' glucklid1ste Stunde wird 
sein. \l.enn du zum Teufel gefahren bist. kh 
hatte nuch nie mrt d 'r ei:il ssen sollen." 

Frcd bcg:mn zu schreien Er o;ah, d.iß du~ 
M.iMer Anstalten machten, das Boot vom S.mde 
in das tiefe Wasser zu schieben. 

„Denk Jarnn, hörst du. Zum Teufel sollst tlu 
gehen!" brüllte er ~tzt n wahnsm:Uger Wut. 

Dicky hatte lhm den Strick durd1gcschnitt n, 
mit dem die H.ulde gefes.~elt w. ren, bevor er Ins 
Boot .sprang. Jetzt l>ob Fred d e 11.iuste. Schaum 
stand ihm vor dem Munde, seine Augen quollen 
f,i t aus den Hohlen. 

,,Jede Stu:ide, dre Ich hier uuf cheser l löllen· 
insel J.:•b , werde ich dic.h verflu,hcn. Dich uncl 
alles. was mit dir sein wird. Ddne Rntt werde 
ic.h wrfluchen. selbst deine Seele noch, Wl'nn 
dich endlich dcr Teufel geholt hat! Denk an 
drr en Fluch. denk dc1ran wenn du mcl::ist eine 
glucklichc Stunde zu liaben! Was du imrührst, 
soll dir zum Unglück werden Oie Menschen sol­
len dah;n l\?Chen. die du Lebst, du sollst •. " 

D,1 hatte sich Oicky von der lJucht dl'5 Boo­
ll'!!: erhoben und brullte ZJm Str md zurück: 

„Schweig. du Narr, du vercllm.mter! H.iltc dein 
1 ö~s Maul, b:.St ja doch '"lur ein altes W .iseh­
wcth. Gib acht. daß die Krabben .'.ucht deine 
drec.k1ge Zunge nachts abfn•sscn: Einen Sti;~l·k 
li.ist du wohl, werm du <lieh ,111fh,mgen w11lst7 

„r •• fl d· ", wies Robert den iM 1trose11 kurz zu 
11·cht und wantltc sich nicht mehr um. 

Sie warrn a:i cLs Schiff gekommen \Vahrend 
Robert und Bert an Deck suegen, brachten d1e 

Admiral Darlan 
Stellvertreter Petains, Vizepräsident des 

Ministerrats, Oberbdchlshaber der 

Kriegsmarine, Außenminister. Inne nmini-

ster un<l Marineminister Fran kreichs 

Seit Mitte Fchri..ar :,.,t ,\dmiral Frnn~o1s !Jar­
lan Vizepras•dent des fra11zos 'che11 \\ in stcr­
rnts. In t.lreser Eiig ch:ift ist der .)!t Jahre alte 
hohe SecoH z. er auch ::>tc.lvcrtreter <.!es Staat·-
1.1!1cfs .\\aßOhall Pet:ün 1 crnt...- \1 urden ihm da­
mals auß(.,f dem ~\<1 ·11 m nistcri11111 und dl·m 
Oberbefehl ubcr cfü: franLö:s' ehe Kr'cgsmar 11e 
auoh u · Acmkr d.!S 1,\uf~en- un<l lnncnm.niste­
r 1cm:; b's a.if 11c tcrL'S iibcrtragen. Se.11 Unter­
staatssekrct.1r hci tli.:r Vucprasidcntschaft i~t 
der bekannte \11 t!irhistonker Bcnoi~t-.\lechin, 
Verfasser cm r (ieschid1tc ucis d~t:><.:hen !leeres 
se t H.118. W1e der dL•t1bche Botsd1a1ter 111 Pn­
r's, Abetz, ~m Von1icnd des 15. DcLClllix-r rn.to 
mitteilte, entsprach idcr hihrcr 111 t uer Er­
laubnis 1J11r Be::,.tattu1ug tlt>s llcrwgs von Rcich­
stuut Lm lnva''den<lorn einer in fr11llcrcn Jahren 
von ßenoist-.\\cchin e:ngei.eitetcn tranLösischcn 
13itte. In jener nac.htl.ichen .Stundt• dC'.$ Geden­
.J<cns vor dem <irah Napoleons l'crtrat Ad•1ür;il 
Darl:P1, hon ange vor semer Ernennung wm 
V.izeprä ·identen des ,\\inisterrats, dcn in Vieh~· 
zuriickgcltaltencn .\1arschall Peta. n. 

Der aus einer alten Familie vun i\\arinooff'z 'e­
ren stammende GaS(.""Oß"llC'r Danla n JSt von u nfl'r­
setlter G talt m1d virkt mit seinen heUen 1\11-
gen .mtl de111 so1mvcrbrannten (Jes:dit alis der 
Typus des Seemannes. Im vorigen Krieg hc'Icth-
4igtc er L")IJ Detad1cnn{·nt \\ar"ncartillcrie an der 
!Jandfront in 'or<l\\est~Frankro1ct1. Ab V ,ze­
adm1ral vertrat er die franzo<schc o1\\arine l!l3U 
:tUf der Londoner Flottenkonferenz. Im Juni 
H>:~~l wurde Darl,rn 1.um 1Adm'ral ernannt uml 
führte im Krieg den Oberbl"fclll tibcr u:c fr:in­
zös:sclte Kriegsmanne. In <len er::>ten Ma·tagcn 
19411 erJ11elt er im ,\1anncm1n stcriium in Par:· 
den Besuch d : kur.z zuvor als 1\\;1drid zurück­
gcdwtten M:trsch:idls Pctan, der s'th 11111 hm 
uber de vo.n Pohfk trncl Kricgführung Fra11k­
re chs hcraufüest.:hworene 1.Jagl' hesprach. Am 
17. Jun trnt Darlan, 11acht.1 m das An,;.nncn 
Churchilfs .auf Auslie.fenmg der fran11isb lll'n 
I·lotte ab;;clchnt worden war, in Bordeaux als 
.\farlnemin 'stcr u1 d c l~eg-erung l'Ctain dn und 
hd1·~1 t d 'c·e h111ktion au 11 unter dcr am 1:t 
Ju: in \'ichy \'crk1i11tletc11 netwn Vcrfas.;ung bei. 

KiirL.1;ch erst hat der H·unt.lftmk aus dem un­
fle et.Lien Frankreiah den '1 ekgra11111111"cchsl'I 
zwto;chen Olu1rc.hill 111t.<l Au 11ira, I>:trlan .aus <len 
'J agcn \'on Düirkirch n w·cdcngcgGhti11 als d1t· 
Eng!anddr untt•r dem E'nsatz der fran1:ös.sd1t:n 
l'lotte ihre. eigenen flüchtcnt.lcn l'rtippcn w ret­
ten versuchten und tl e 1~ te <ler ab ·achhut 

Was machen wir denn nur? Ihr schöner 
Strumpf ist Irin!" 

„Ja, hin ist 1'r", sagte Ursula Weber 
bcru-iibt, •. aher e-in Beinbruch wfire schlim­
mer gewesen.'' 

So k.irnen -sie dns Ge priich. Ursula er­
fuihr, daß Georg Niederm,1ycr von einem 
llrl:nfö in seiner bayerischen 1 feimat ka-m, 
fiir d'esl' Nacht bt>i einer hier verheira­
teten Schw ter 4Jle'b , um mo11f)en f rii.h 
wieder zu scmcm l~egirne-nt nach Norwe­
g~n zu f 'h „.,.n "-to or.&..h ltlfl. "--'"'~ : a 1 

Ü1rcm Beruf, ihren llrlatuib ·re'q~n. die sie 
wie<lerholt na h Bayeli 1 geführt hatten. 
So eifrig war d.e Unte11hHh11ng, .cJ,1ß sie 
erst kur<'Z vor ihrem Zie
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mit einem ICJi„ 
sen Schreck bemerkte, cbß sie jetzt aus-

teigen 111ii se ••. Sch,)(le", sante sie und 
et reckte <.lern Manne <lie l land hin, •. ich 
bin schon <ingcl'angt. Also dann wün­
sche ich Ihnen gute Reise und überhuupt 

· a;JC\S Gu·te!" Er nahm ihre Hand. Dil hielt 
die ß.1hn scJ1on. Kmz cntsC'"hlossen gdff 
er Torn1".lteT1 und Koffe1 /111nd stiefJ ihr 
nach. 

In den J\unen des Mhdchcns stand ein 
.glücklichc:.r Schein, a!s Gco111 Nie<ler­
meyer .1Hte: .,Das gin-g ja nun ein biß­
chen zu plötzlich mit dem Abschied, fin­
den Sie nicht auch?" Und als sie Stil'tt.der 
Enugegnung ih11 nur fröhlich an'ächelte, 
~etzte er hrnzu: „kh fa}He mit der näch­
sten B.llhn - jetzt muß ich Sie doch erst 
\ensöhnen fGr den Schreck \'On vMhin.'' 
Er beugt sich iibeti den Koffer. Das 
Schloß sprang auf, iund er reichte ih.r eine 
große Tüte. 

Matrosen d.is Boot m Ordnung und scheertrn 
clic ßlöck':? ein Dann "\\'Urde es uchißt und ein­
geschwenkt. lnz\\ischl':t war die DJmmerung her· 
eingebrochen. 
„Ank~r :iufl" rief Jun vom Vorschiff. Der An­

ker lag dicht ooter dem Schiff, du! Kett-c war 
gesp.:uint. 

„Motor anwerfcnl" kommandierte Bert. dann 
verschl.ing das Rasseln der Ankerkl'tte jeck!n To:i. 
Der Anker wurde eingeholt, die „Ranu1ora" dreh· 
te und richtete ihren Bug gegen die Ausfahrt. 

Es 1.1;<1r düster geworden, die ein:elncn Riffe 
waren ,tbcr noch uut .zu sehen. Die ~·olle Scheibe 
des Mondes hrß ihr wi>ißes [.lcht über hsel und 
Meer fluten. Vor ihnen rollten bereits die breiten 
Srlherkamme der ßr,mdung heran, zerschlugen 
sich rauschend an dm Korullermffl'n und w.1rfen 
lhrl'n glitzer:icl-.:n Perlenregen uber die Mi.inner, 
dre an Deck st.indt·n. Vom Lande her rauschten 
die Palmen. 

Robert sah zurück. Stc hatten dtn A11sgang ge­
wannen und w.:ndt--l'Cn ri.ich Norden. D ... s letzte, 
was Rohert lrn Mo:1Jlicht s.ih, w.1r <lie Gestalt 
des Mannes. der am Strande st<md und dem 
Scluffe nachsah. 

Nun verdeckte eine \Volke den Mond. D;L~ 
f..lecr 1.1:unle dunkel. Sch.111mka111me sausten \\ le 
weiße Reiter an der nRan.'JiOl'a" vorbei. ! !inter 
ihnen bnillte immer noch die Bra:idung in den 
Riffen. 

„\\'lr kommen schwer gegen dit_. Strömunri an", 
rlef Bert. „Es treibt uns gegen die Riffe." 

,,Gebt mehr Gasl ' schrie Robert In den Mo­
tore:iraum liin.iu, wo }Llll am Motor stand. Starr 
heftete Robert den Blick 11t1f jede heranrollende 
\\'og;!. Sei:ie Glieder wurdm steif, so sehr stemm­
tt.• er sich ins Rad. TA111gsam 9ew.m11 die „Ran· 
g1or:i" Raum. Immer Wl'itt•r fielen die Riffe ah. 
d.rnn hatte das Schiff d.is offrnr Mrrr erreicht. 
Die hohe gew.ilti111· Oünunu dc.s freit·n ÜZl'ans 
n ... hm die- „I~angior<1" auf. 

ße~t haue sich In die K 1j11te zurückgezogen, 
die bcidcn M trose:i 6Clili<'fen jrfzt ur der frei 
gewordenen Segelkammer. 

TilrK:?lie Posl 

Was brauchte 
der Weltkrieg? 

Wer gab d as erste Hornsiynal 
zum Kriegsen de? 

Istanbul, Sonntag, 8. Juni 1941 

und ford~rtr die Unterzeichnung der un9e· 
hcucrlichcn \\'affenst11lst m<lsbedingungen mner­
halh von 72 Swnden (d. h. bts zum 11. 
Novu'lbc1 , \oru11ttngs 11 Uhr): <la \V.1flenr11h•· 
•.:hroff ,ibgl'lehnt wunt•, mußten de Prontl'n 
wett~r v,·rhlute11 Am l l. November l 91 S. mor-
\Jo!"lS 6 Uhr, wurde dl'r \V.iffenstillst.1nd 111~ 
\V.tldt• von Co1.1pil'11nc unl'~r:t.>lchn~t von 

Lingescülcn franzöen .Nordarmee ihrem 
Schick~! uhcrla~senlten. Wjhrend der d~­
rauffotgc1Klcn Wochn~g l?arl,1'.1 So1 gc. ,. d~e 
Chcifs dL'1" großen ,".\ •111hc1tcn 1~1 dt:n. l l.1.lcn 
des .\lutterlandes tm den Kolon en. rul"kh.ilt­
los über den l:rnst Jage zu unterm:hten. Im 
Augenbl"ck des Wa;tillstan<lcs hatte N. e~-
11c11 n:cM 1rnbetr:tchen Tl'il tlcs fran.zos1-
-i;che11 St:wtsschatzesGold auf st:inen Kn~s­
sch'ffen bzw. in Da und LU einem klc.nen 
Tl•il in '.\ttrt 1tiq11e. Gn cn~li: hen 11:i!~11 ~>c 
finc.J.lichcn Besatnrnf französischer Sch1flc 
wurt.lc uamals das •bot ,g1.>rn:1cht, zu de 
C1a11'IL· iiber.z.twC'hen 'in englische IJ1enstc 1.11 
treten. AHc 1ei111ten \1·ohei es \\ 'c auf dem 
J?toßc11 !Jntcrsce.lxio ,S:irco!lt"' zu hlut1gcn 
Auseinandcr'd1t1nj'.!crit den Engl:in\lern kam. 
Im llcrhst begrüßte rlan <l:c :111~ Engk!nd 
heimkehrenden Bcs~l\oen und danktL' ihnen. 
uaß sie loyale \1atro: gcbliC'hcn "eien 

D.1s erste Horns1q1 .il :ur BeenJilJUlllJ des 
\\T,•ltkril'ges g;1h der Viu1.1..icht1111.:ista Artur 
Zt·bro~'skr ,un 7. 'ovemhl'r 191S. .1hemis 
9 X Uhr, im N11--mandsl„nd bei La C.1pdl,• . . 

Um dt·r deutschen W,iftl"llStilht,mdkornmlssion 
den UdY~rganq :ur fn111zösisd1e.1 Front :u er 
m0glidien. wir durch Funkspru~h n!lt dem fr,111: 
:ös1sd1~n Oberkommando fur die Zert von 1 '.> 
bis 24 Uhr im Abschnitt der 11. dl'utschcn 
Inf.mtcril'-Di\•ision \Vaffcnrul.-:: v~n·inb;irt .. :vor· 
dl·n . D.1 dieser 13efehl dit• vorderste f,1:1:os1sd1e 
Kampftruppe oflenb.1r nicht r~chtz~1t1g er· 
reichte, wurde dit• \Vallcnrulic rnn.1~h.st nnr 
von dt•n Deutschen inm~1t•h.iltt-11. hrst <im 
„p.il-:-,1 Na~hmitt.19 stellten ,nrch .die Franzosen 
d,1s Ft•ucr C'i:1 n,1d1dem es em<'r dl'utschen 
Offizierspatrouille unter der P.1rlanh'tlt:i~flamr.: 
gl'lungcn ""ilr, dt•m ferndlichen lnf1:111t •nekom­
m.in.d1•1ir Aulkl.lrung rn gclll!n. 

Mars h.ill Fo,h, Staats.~ckrct:ir [:rzberger. 
Adm11 iJ \V cmyss ( <'11\]lis,her Admiral). Gr.if 
Ohemdorff ( Vcrtrl'll'r dl's Au w.irtig-~n Amtl's~ • 
Gcner;il von \V111tcrfcldt 1M11Jt,irs.id1v,•rst.111d1· 
gl'r) ur ,1 Kap1to1n V. nsclow (M.1rml's.1chver-
st„ndi,,:r) · 

W dcl.cs war <l e1· letzte d eutsche 
1 Iceresbcrich t? 

I>as war !:rnge :naJer hritischen Kannona: 
tlc 1-:egcn die Sohlacch:ffe vor Ora!1, woh~ 
d 'e „Dunkerque" 1wer ohcsch.'.1d1gt, de 
,,Str.1shourg" heil na Toulon l11.~1111hcrgckom­
.n rn \\ar, sowie J:1n~wch dem Ucbcrfall aut 
Dak.u. D.1s dort he5digtc nL-i1c Sch'acht­
~chirr „R:t':heliL".i" ist,e Botschafter de Br'.oon 
fo Paris .1111eiikan'scl Presscvc-rtretcrn sagte, 
inL\\;schen in lhens•estt!llt. Im .\\:ir1. l!'l-11 
kün<J'gte A<lmkal D~n den Konvoi der Zu­
.fuhr aus Westafrtka roh l~in•h1:1tcn der fra11-
1ösisc:hen Kr"cgsrnari an. 

Aus dem :ulturleben 
f) 1s G r a h d l' s P n ::: c n E 11 g e n im St1•­

ph.r ·L~dom :u \Vkn ·d 1• ich einer Verfügung 
des Rei..:hsst.illhal!\>rs 1aldur von Schir.1ch er­
neu •rt. Durch A11fhalng dt!s g1oß!'n Soldaten 
soll d.is Grab =~• !'i.rlc\V cihl!st.ittc Groß,leutsch-
1,rnds \\erde11. 

D1l' ß er 1 in er P: 1 Ir <1 r m o n i k ~ r. die 
ehen er.st von ih er n111n•iche·1 R•1se .uis Sri 
nien und l'ortug.il z1ickg~kehrt sind. hcf111d„:1 
~kh zur 7.eit auf ,):11eneu~n Kou:-~rtn·ise in die 
r.ord s hen L1ndl'r, wnil' in Sto;kholm, 1 lelsu1ki, 
r.otl'horg, 0 lo n'l<l Kopcnhag<'n \Vcrkc .!•'1 
oeuts, lll'n Kl.1ssik uncRon1<111tik spl·.::len. 

• 
Auf V,•r, nl issllll<J 1r dl'ul~ch-fl.imischrn Ar­

hcitSQt!meinst haft h. d.is Dr c s d c 11 ''. r 
Strt.>lc:hqu,1rtl'tt;om 15. hi5 20. M.11 lill 
G,ist.sp:·.·I 111 vei~l lti,·~nl'n fl.1ndrischl'n Stadt,·n 
r,··~cbcn. 

• 
M 1xim.ilian 13 ö t t c c r s Roman „K r ,1 c h 

i m V o r d e r h .1 u s", im Völkist lw·1 Bcoh.1ch­
t<>r"' crsc111 nen. w;rd vn dl'r Tohis verfilmt Mit 
dt•n Aufnahml'n wurdedies.::r T.qe bl'\]Oflllt'n. 

„Ein paar Aepfe arus meinem Garten!'° 

.Ach", rief sie ertzückt, ;Üs sie die Tü­
te öHnete, .. sind <lt aber schön!" Und 
dann meinte sie zutiaulich: „Seien Sie mir 
nicht böse, wenn iC1 gle.ich einen e'.s.~e -
J\epfel sind meine leidenschaft. Sie aber 
auch einen ..• b1t1e!" 

Vergnii!)t wie Kinder b1sson i~ in die 
duftenden F11id1te, .und sit.> pla<U\lerte lu­
stig dar„1uf los: „S·e 111üssen wi sr.n, ich 
h.1he mir schon al kleines Mfülchen einen 

Die \\' <lffefötillst,mdskommissian tr;if 111folge 
111,mchcrb Sdrwier;gkeitcn erst n.1 h 9 Uhr __ ,111 

der verabredeten lll'hcrg<1•l\1sst.:lle ein. funf 
Autos mit eingt•schaltr.ten Schcinv.erfen über· 
q.rc rten das Nienl.lndsbnd. Im crst~'.1 \V.ige~ 
stand drr Hor:list, Vizrwachtmerster /'_,ehrowskr 
vom Schll's1schen llbn••lln'\)1rnrnt Nr. 2. D:r 
1-,ew:ihrte Sold;i.t w,1r <la Kampftrupp,· nls 
['„kldt!r rnq~teilt und führte nun ,111 s•i1wr Lanze 
em Stück· Tisd1tuch 11ls • P.irl.11nent,1rllngge 1\\ it 
cun Qf.fizierruf der dt•utschcn K,w111lt•r1.· k11n­
dt•te l'r dt.>m Gegner in dl'r s1ockfi·1o;trren u~hd­
durrhw,illtl'll N.u:ht 111111wr w:ed·~r das ~a.hcn 
er ·r Kommission .111. Ihm nntwortet.: n;1ch <'lll•~rr 
Zeit dt•r fiun:osischen Hornisl Fr,11J(:o;s Seiher 
v:)m 35. l:ifontt·rie·Rnqiment. der mit ehern 
OHi:ier die Kolonne ~I den Vorposlt>n l'r· 
".rrtl'lc. 

W ann wurde der Waffenstillstand 
unterzeichnet? 

D; ... 00.:-rstl' 1 ll'eresleitung h.1tte .il Vorsit:en­
d<n der d..: ·11sdll'11 \V,ilfenstillst<1nd l•omn11ssion 
d,·n Gl'tll'r il von Günd~ll in Aussicht Ul'nommen. 
Ent11,·gcn .ilkn CcpHo~w1hclle11 . bt•.niftr;igtc kur_z 
vor der Ahrl'isc d,is B.·rliner Kricgskahmctt mit 
dN Fiihrung d,·r Kon11nlssion an Sti:lk dt•s Sol­
d,!l·:n einen Zivilisten dt•11 Sta,1tssckrrt.ir 
Er.:heruer. 

A111 8. NoH•mber. 9 llhr moro,·ns, hl·n.rnncn 
die Vt>rlia:idlungcn im \V,ild... von Compil'(Jne 
in einem Son.kr:::uge des M.u challs Foch. Fcxh 
,•röffnetc sie mit d,·r Fr,1ge. .Que desircnt ces 
messieurs';, ( „Was \\i'u1sclwn dics1· Herrcn?'

0

) 

Apfelbaum gewünscht, einen für mich 
g.1nz a'lein. Aber n.1 ja „ 

„Ausgezeichncl!" unterhr,1C"h er sie. 
. R · h 1 ,.Wahrhaftig, das pa t au9geze1c net. 

Wissen Sie was? Für den zerriSiSenen 
Strumpf schenke ich Ihnen einfach einen 
Apifel'hau.m.'' 

1Er lachte schall •nd ,ils er rhr \'Crhliiff­
tl"S Gc~1 ht -,,d1. 

Dn lachte .1uc.h sie l.111.1'1 heraus ••• Nem. 
ind Sie komio;ch~ Er t geben Sie mir ei-

Drr lclzte deutsche Herrcsbl'ricl1t J.,uh•t : 
Großes l l.rnp1qu.irt1l'r, 

"l l. Nowmher 1918" 
[kl Ahwrhr nmcnka:iischl'r An11riffe ostlich dt•r 

l>.ln 1s ze.ichnctcn ~id1 d•1rd1 l'rfol~1rc1Che Gcg,·.n· 
~toßc d is hrU.'1d·~nhuroische Reservr-Infnntrric­
Rl'giriit·nl Nr. 20i 11t1tt'r sl'incm Konunandl'ur 
Ol;l'istleutn.mt 1 l·~nn ~1s und Truppen d~r 192. 
~ächs:sche'"l lnf.1ntene-Divi ion tmter hrhrun\J 
de' Oberstleutn:ulls V, z„sch.m. Komm:indeur 
dl's Infontnie·R~oiments Nr. 183. besonders .ius. 
lnfolcw llntcrzcilhnung des Waffenstrl!s1,111ds­
vertragei; wurden heute vonmtta(l an .1llcn 
J'ront·~:1 die Ft• r.dseliukc-1ten eingestellt." 

(fortsetzung folgt) 

D.-Lrtsche und serbisclw Offiziere w~hrerM 
der Waffo:istillst,mdsverhandlungen :wischen 

J119osl.lwrm und Deutschland. 

J'en Fußttitt, und dann endet un~re Be­
kanntschaft mit ei .•. „ 

„Einer Leidenschaft!" fiel er ihr schnell 

in!' Wort. 
„Leidenschaft? Wieso?'' fragt sie mit 

großen Au·gcn. 
,.Nn ja! Mit einer Leidenschaft -:zu ••• 

J\epfeln! Sie s. gten es doch eben, nicht 

wnhr?" 
„/\eh so - -", meinte sie hcfongen. 
Seine B.1hn k.1m. ,,Ich nehme die näc~: 

te", s.1gtc ~r gleichmütig, „denn nun Wl ~ 
---~eh mu schnell Ihre Adresse aufschreiben, 

und Sie sollen meine haben. Denn was 
<.fen Apfelbaum <tngeht, sehen Sie, da.von 
h.ibe ich in meinem Garten sech und­
zwanzig Stiirk, 1nd Sie werden mir zu­
gehen, fiinfundzw.inzig geniigen mir auch 
noch. Den schönsten hilbe ich Ihnen ja 
fhen geschenk•t, und die Urkunde darüber 
schicke ich Ihnen aus Norwegen. Sie kön­
nen mir j.i dann mal schreiben, wann S ie 
Ihren lfrbi1ub nl'hm~n wollen. Zur A pfel­
ernte wer<le ich sicher kommen kön nen 
.. .'' Sie habtt>n beide strahlende Gesich­
ter. -

D.1 stand sie nun ull'd winkte einem 
fremden Manne in einer davonfa!hren den 
Straß nb.1°hn nach. Was war geschehen? 
Vor zwei. .Stunden noch ahnte sie nichts 
davon, daß sie so sehnen die Besitzerii'l"l 
eines großmäch1.igcn Apfelbanms irgend­
wo in einem hayeri'schen Berggarten sein 
würde ... 

Freudig t, n::en griechische SolJaten nach ihrer Heimkehr in ihr Dorf zu den Kl,mgt.>n einer 
Dorffiedel nuf offener Straße. 

Und wenn ihr Chef sie morgen wiMer 
fragen sollte: „Verliebt, wa·s?" - dann 
würde sie sich nicht mehr ärgern und laut 
und froh antworten: ,.Ja. Stimmt genau!" 

Robert stand nm Ruder, Stunde für Stunde<. Er 
hatte heute Berts Wache übernommen. um allein 
zu ein. Allein mit .;einen G.-dankrn. Virl ging 
in seinem Kopfe herum. Viele chwere u:id em­
_,te Gedanken. &1dlich verblaßte das Mondlicht. 
Im Osten grautt: !.rngsJm der frühe- 1\1g. 

• 
Als 'Robert Enquist in Hawai dtn großen 

P.rssagier·Schnelldampfer „Empreß" bestil'g, ahn­
te nierna[)(I. daß dieser tadellos gekleidete R~i· 
.!'ende eben ehe viermonJtlkhe Rl'ise auf einl'm 
kleineri Schoner durch den halben Stillen Ozean 
Nntcr sich hatte. 

Das ~rstc, was Rohert an Bord der ,.Empreß" 
t.it, w,1r die Aufg.1be ein~ R.1dioqramms nach 
Seattle: 

„Anne Enquist, Seattle. Ankomme ruichste:i 
Freitag mit Empreß." 

Dann richtete e<r sich hauslich in seiner Kabi-
11'~ ein. Die Zeit der Ueberfohrt wollte er zur 
Arbeit benutzen. Wie würde er daheim allt•s 
vorfinden? Als er in J--l.1wai die ersten Zeltunge:i 
zu Gl.'s!chl bekommen halt~. war er zu tiefst er­
schrocken, Oie Aktien der Aluska-Kompanie wa• 
ren auf die Hälfte gefallen. In Hawai spr.1ch 
m.m ganz offen, daß dJe große „Alask.1 Commer­
ci.il" in Vancouver ~ines Tages die Ko1kurren: 
mit IL1ut und H.iarcn verschlingen würde. 

Er sandte einen Funkspnrch nach dem anderen 
un c.l1e Finn.i .1b. M.in glaubte in Se.rttlt!, daß er 
in · dl'r Süds~ das "leue l Iaifonggeschllft org, 11i­
sirrt hatte. Tats:lchlich hatte Robert mit Bert 
Lindström allt'"S d11rd1besprochen und wollte i;l'i­
nt.>m Frt.>un.de die Leitung dies:.-s Zweiges des 
Unternel;mens ühertr,igen, so wir es sein Vater 
~l'hon 11eplant hatte. Bert Lindström w.ir hl\?rfür 
cler gt·eiunetc Macin. Der Bcd.1rf a'l Haifischle· 
ocr e;ticg in d~r ganzt•n Welt. Vicllt•cht ko!mtc 
man damit die Verlustt: W\'tt machen, J1e Freds 
haltlose Gesch:iftsfühnmg der Firma verursacht 
h,1ttl'. ßt·rt Lindström war glcid1 in H.iw,1i gl·­
hlil'bcn, um den Erwerb da Gdand1· fur di~ 
Fangstalionc'l In die Wcge zu leitm. Boalunga­
R1ff wimll' .ils St,1tion allerdin9s nunmehr ::ius­
&chalten. 

7.xhn Stunden sp.11cr l "fen auf der ,.Emprrß" 
die ersten Antworten aus SeJttle e111 Es schien 
C1lles zu klappel"I. Robert atmete auf. Dahl'fa1 
hatte<n sie iln auf den M.irquesas und Paumotus 
wrmutet, hatten jene Bcnchte rrh.1lten, die er 
wohlweislich von Samoa und dtn Gesellschaft~­
inseln aus durch Vertraute Berts abschicken ließ . 
G~sch:iftlich st.rnden die D1n11e schwierig, wie 
:wischen den Zeile;i. der Radiogramme zu lesen 
war. Nun - er würdl' scho'"l Ordnung schaffen. 

D;inn traf auch e:n Funkspruch von Anne ein . 
„Bin in Adm!ralty im alten H:iuschm. Anne." 
Robert ließ das Telegrnmm nachdl'nklich in 

d.1s Meer flat~M . Jede:; \Vort versetzte ihm ei­
nen Stich li d.is Herz. Er ballte dle Faust. Der 
Funkspruch galt einem anderen. Galt Fred! 

Er beg.mn zu grübeln. fa elnemmal erschien 
ihm di~s alles la11ge mcht so rlnfach. wie er 
es in seinen Gi.'dankl'"l festqelegt hatte. Anne 
durfte von all den Vor9ärl{Jcn richts erfahren. 
Er war für sie dl'r gleic~ Mann. den .sie ge­
heiratet hatte. D~ß llhm die T,msch11ng gelingen 
wurde, t>henso grlinlJf.'"t wie Fred, schien ihm 
außer Zw·~Jfel. Es waren vier Mon.1k sl"it der 
Abreise Freds vergan(Jen. ln vier Monaten nimmt 
e111 Mensch kleine Ver.indl'rungen .m. Man wird 
im Gesicht brau:i, oder man bekommt d.1s fahl~. 
gelbliche Aussehen, das alle \Vl'ißen in den Tro­
pen annehmen. Man wird magerer oder stärker, 
dai; aH~s hatte Robert in Erwägung gezogen. 
Jetzt fühlte er zum erst.n Mal. daß es noch et­
wa 9.1h. Etw,1s l,1h111endrs, etwas Unheimliclws. 
Das w<1r die Eifersucht auf Fred, war das Be­
wußtst'in . das Fred An;i,• in tl1·11 Armen geh:il­
t1·n h.ittc. 

\Varum war Anne n,1ch Adrnir.1lty gefohren1 

D.1s H.ius in Se.ittlt> stand in t•inem wogen P.irk. 
~•e hattl' dort ihrl" Dirt1l'r chaft und jt·dwedl' lil'· 
quemlidikdt. 0,1s l l.1us in Admir,1lty wJr klein, 
„ltmo<lisch, es y.1b kl'lll lli1•ßl'ndei; \Vasser. kei:1 
ell'ktrisches Licht. Oder wnr sie hin.111sgefoh~n . 
um dort zu st•111, wo sit.• mit ihm, mit Robert 
glückliche Zeiten verlebt hatte? Dachte sie an 
diese Zeiten .zurück7 

Dil' äit !'ln<'r l.rngen Set·reise hestlirkt Griibe­
lt'icn, di • gezwungene Untätigkeit J,1ßt alle Sor­
ge.1, alle Befürchtungen riese:igroß anschwPllen. 
Ihre Liehe Ist erkaltet, d,ichte er, und ein heißer 
Schrecken durchp:1lste sein Herz. Wa-s da..i, 
\W1111 sie in dt.·n ersten Monaten ihrer Ehe .sich 
\Oll Fred .1hge.stoßen fühlte? Würde er dies 
durch doppelte Zlirtllchkeit, durch doppelte Güte 
gutnrnche:i köruH'iJ7 Wenn es in der Liebe einmal 
clnen Riß g1ht. laßt skh die.ser schwer ver­
maurrn! 

So vergingen die Tage für ihn in einer quä­
lenden, an den Nerven zehrenden Uorast. Dazu 
h;mften :sich d;e Radiogramme aus dem Gnchäft. 
Entschlu~se ware:i zu fassen, deren Tragweite 
ihm unklar w.1rcn, da ~ schon zu lange den 
Oingd lem grstanden hatte. 

Manchmal d;ichte er auch an die Monate zu­
rück, die< jetzt h nter ihm lagen. In Hawal hatten 
Hert und er die bcide:i Matrosen abgemustert. Je­
<ll'r von ihnen hatte tausend Dollars In die Hand 
hekom1111•n Ein Vermögen für Leute dltse'!I 
Schlag-~s . Er war uberzeugt, daß Dlcky und Jim 
c1as Geld tn der kürzesten Zeit In den Hafen­
~chmken [ lawais mit brau"len Mädchen durchge­
bracht hnbcn würden. Was dann? 

Würd<'n sie mit Forderungen kommtt17 
Es war nur gut, daß die beiden Fred nicht zu 

Gl'sicht bl'kommen hatten, als ihn Sally Perlcins 
in einem S.1ck .in ßord brachte. Erst später 'bat• 
ten .sie t.kn Gefangenen gesehen, als sein Grsicht 
von l'incm wilden Bart umrahmt war. Weder 
Dlcky noch Jim konnte die Aehnlichkeit aufge­
F.illen sein. Sally Perkins wurde schweigen. das 
li1g scho:i in sclrn!m lnteresae. Perklns war aus­
!\erdem g1•wiß nicht der Mann. der sich von zwei 
Seeleuten den N.1mcn des Gefangenen erpreurn 
li~ß Eher Jid\ er dil' beiden Kerle in einer dunk­
len N.1cht Vl'f5<:hwia1den, auf ei:irn Wdlfäoger 
!.lhanqh.icn. Von dieser St-ite war nichts zu bc­
flircht~·n Blid> nur Anne. Tag und Nacht dachte 
er über dieses Problem nach. 
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Neue Methoden 
der Bodenforschung 

Die Erdrinde 
wfrd systemati eh durchsucht 

.., \V uhrend die Auffmdu-ig der Rohstoffe der 
<:.tdrtnde noch vor wen g('n J.1hrzehntm mehr 
~er W<'rnger dem Zuf.111 findiger Pros~ktorcn 
"""tl.-is.~tn w.:ir h t der Rohstoffm.iogel :ur Aus­
~be1tung w 1 s s e n s c h 11 f t l 1 c h r r F o r -
~' h 11 n g s m c t h o d c n g c f u h r t d ~ il:'I die 
teile des Zuf.ills die pi.Ulm. ßi11c Forschung ge­

l('tzt habft'l Es zeigte sich, cbß die deut.o;ch~n 
Ceoloqen und Groph}sikcr l,111gst feine und 1m­
lll~r fe1nr1-:.- Methoden Jusgearbellet h:lttt11, dll· 
~s lllögl ~h macht.-n. die Erde :u durchforschen. 

lne mustergultige Orga:i.sation, dH• ihre Leitung 
11 der „R" 1 c h 5 s t e 11 e f ur B o d c n f o r -
' c h u n g' fond set:tc alle verfügh;:aren Mutel 
lind Mensc'ien e n. um möglichst schnell die 
l.1gl'k,u1t• der a•utschen Bodenschat:e :u ver­
\rolJ'lt,mdigen Die Er ehmssc smd großartig gc­
'l.e$r,_ 

Moderne f\Iethoden 
D.15 Zil'l \1. urdc mf "crsch1edc!K' \Veise er-

't ehr Am bekanntes ~n ist d.!c e 1 s m i s \: h e 
"1ethode Ern Sehbier von \Vr.•chcrt. Prof M 1 c 
'' o p. k, m :z:uerst auf den Gedarlken mit H Ire 
\on Spreng.mgen kiln th-.he Erdbeben :z:u erzeu 
~·n u-id duen JArnf d nn durch kleine Erdbe-
l'tlme.i;ser auf:z:u:e1thnl T! In 20 m t fe Bohrlo­

(her wird dab!' 1edt5m 1 ei'le D} narn tladung 
V<'r <'nkt und d nn 'II. •rd„n m be ttmmtcn Abst.in-
111.'n l'l:lgs ln•rum tragb<trl' Erdbt"benme er vertt'1lt. 
-in Schießmeister, d r durch "nen klc111en 
t\urz~ellern;en:lcr nut dl"n em:elnen Rgi~trlrrst:i­
•onl"n In Vrrbtndung st'ht. letttt de:i Sp:eng\lor­
trg Elll Drnc.-k auf den l.'lcktnschm Aufloser 
lld d 1s kun.~tliche Erdbeben beginnt S<.-inr \Vel 

len l.1uf~n bis t ef 1·1 den Untergnmd. kommen 
~•ruck und \l.trdm ,1 ifge::l."tchnet. Sp<1t r verglel 
(h<'n dann Geophysikcr die Mcßresult.il\! und er­
'•'chncn cf1c Tiefe und die Ausdehnung der 
Schi c h t e n \/On ch:ne-i d e Erschuttcrung -
°Wellen wieder :uruck\)e\l.orfen wurdC'll. 

E1nc wwere lfilfl' fur die Bodenforsc.hun11 kam 
thenfalls von der Erde selbst. Die Erde mit ih­
rer Ricserun lSse :z:1eht nllmlich alle Gegenst,mde 
nuf ihr,•r Oberfl.ic.-he mit einer g,m: bestirnrnre·1 
l<r:1ft an, und mit d e~r Anziehung wiegen 
l!;(r. Nun ist d C' Sc h w c r k r a f t aber n ich t 
iln rillen f>unkt\'n der Erdoberfla­
c h r g c n n u g 1 c i c h g r o ß. Ueher <:inem 
Salzstock Ist Sie geringer als Uher einer Er:z:,1der 
ll"ld uhcr lr1chtcm Knlk kleiner als uber m=ivem 
lfrgcsteln. Was 1.ig .1lso n.\her ils durch Mes­
•Ung dl"r Schwerkraft direkt Schlüsse auf den 
lintergrund :z:u z1eht"n f)Jzu brauchte man aller 
<ling~ tliJ ~hr fl In .1rbe1tendes lnstrument, gleich 
&.lm clnr \V,1.1gl', mll der m.111 nicht irgc-idw1e 
Cew1chtc, ondern die Erde st>lhst wog Prof. 
1 o rn ,1 s c h e k Dre~n kon~tmlcrle schon 
\>or Z• hn ) ihr, n ein Ger.tt, bei drm d o.> Arndl'­
tung des Gl"wicht~ e111':s .m einer Met,11l~ll mlc 
h.ingr-idcn Ko1pers durch Aenderung der Frdan-
Zlehung in Dr,hunq vcrw nd lt ur D • 
Schwrre\H1aU<' konnte noc.h cm M lh.ird tel Ab­
\lreidnu1g von dl'r norm lll'n Erds'"h\l.l're mcs.~cn. 
Mu , hnl eh orh 11Itrn Geraten de 11uf Autos 
ll o:u1crt \1.. rdrn konnten, begann nun im R.1hmen 
~r gcophys.k.1hs hen L m~t"S.1 1fn.lhme die Er­
fors huno des U111ergrundc Gehlet fur Gehil't 
"-'urcfe mit d1•n f,1hrh.1r1•n Scl1wrre\\I .1gt•n lwreist 
Und d„· wcc.hselndcn Grt.lßrn der Sclmerkr:ih gr­
rnessrn. Zus.1mmm m t dt>r Srl~nuk hat <fiese 
Methode besonders :ur Auffmdu 'l{J :z:,1hlrr1chl"r, 
h1$1lt'r unh.::k.:inntl r Erd ö 11 n g er m1tgd101fen 
D,u Erdöl fmdet ,sch rhr h,mfig in drr Nahe 
Von S::ilzlior,;trn. N;ieh dl'r hrute unhestrltll•nen 
Theorie d•r deut c-hen For her Engler m1d 
Hofl'r ist n unhch d.15 Erdol :lichts anderes dls 
der chemi h vel'\\:,mdelte Fettrrst n cclrrer f\lt.'e · 
l l'St1rre. • 

Die dntte Krnft Im ßurnk: i t d e Elektri:z:ltllt. 
Die e 1 e k t r l s c h e (, e 1 t f .i h i g k e i t einrs 
Met<11ls mißt man seit bngem .in dem \V1&.!r 
stand, den es dem elektrischen Strom entgcgen­
&„t:i:t. Dk.>se drr Physik wohl bekannte Methode 
a::it der Bodrnfor chunq ei:ien g;in: neuen Weg 
ljezcigt, der von deutscht'll V..'i senschahlem 
ausgrbaut worde-i ist Auch der Untergrund Ist 
Je nach der Beschaffen! lt und der Zusammm­
Set:z:u,ng filr elektrische Strome verschieden leit-
1.ahlg. Um nun mit der ~uartigen „elektrischen 
\Vun.5Chelrute" den Untergrund untrrsu hen :u 
können, wrrden tiefe Bohrlöcher in bestimmten 

Der grüne Schatten 
VonF. Mirow 

In einer großrren Stadt ckr USA hatte sieb 
'In lnkassolnstltut aufgemacht, das ob seiner neu­
artigen Arbeit \!OCISl' nicht nur ungeheuren Zu­
spruch, sondern auch große Erfolge aufzuweisen 
hatte. l),\s Spe:lalgebK:t dieses Bur~s war, 
Schuldner zur Zahlung :u bringen, die wohl 
zahlungsfoh1g waren. es aber durch rnffinierte 
Wtnkel:z:üge fertiggebracht hatten. sich de11 Zu· 
griffen ihrer Gl.iub1ger immer '1.1.teder :z:u ent:1e­
hrn. Eme gann An:.1hl An\~„ft~ hatte sich d.lr­
nuf spe:lalislrrt, 90lche böswilligen Schuldner 
„unangreifbar , d. h. unpf.indb'!,1' :u mach:n .. Es 
war das für d1a'lt' Anwalte nnturlich ei:J emtrag• 
hches Geschäft. .cfenn die „immun" {Jl'machten 
Schuldner li~ßen s·ch die Sache natilrhch et'll.os 
kosten. 

So hatten die Glaub1ger dem v1elfoch das 
zweifelhafte Vergnügen. in den vornehmsten Re· 
staurants am Nebentisch Ihren Schuldner. mei­
stens in weiblicher Begleitung schlemmen zu se­
hen, oder m, sah abends im Theatrr drn 
Schuldner mit emem verhaltenen spöttischen Lli· 
cheln in der tt>uren Nebrnloge Plat:z: nehmen. 
Oftmals brausten auch d.e Schuldner In einem 
r:issll)l'n Sportwugm an dem GIJub1ger \orbe1. 

In der OeHcnthchkeJt aber k.im selten em 
Mensch auf d~ Gedanken, daß der so .mmaßend 
und selbstbe\l.u8t auftretende Mr X oder Mr. Y 
auch so em Zahlungsverweigerer sein könne. Bis 
dnnn rlru.•s Tag~s das nnfang et\~<1hntl" neu er­
öffnete lnka~:utitut ::um EnL.o;et:cn v1rk-r 
Schuldner „nd :z:um Acryer der gtrissen<'n An 
walte dlest•m Idyll ein Ende bereitete D;is In· 
t.tut arbeitet\' j.•doch mit l'inrm denkbar einfa 

ch\'n M1ttt'l. 7 .• un.ichst wurde die Eroffnung des 
neul'n lnkassoburos in all~n 7...:uungen durch 
große Arueig<•n bekinntgegebrn. D 1bei wurde 
dar:iuf hmgew1csen. d.lß die Außenbramtcn des 
Bilros grasgrunc An:z:uge tr.1gen u:id sich !11 der 
Oefftnthchkcit stlllschv.eigcnd wie ein Schatten 

Ahst.mdcn !J bohrt und i:i diese hinein Elektr<><l~n 
\i ·rsrnkt. Ourch elnrn solchen „S1·ndt'ring" wi1d 
d 11111 rm rlt'ktrisclu•r Strom 11rsch1ckt. da in clt-m 
llntergrunJ wrd1srlnden \Vidersta'ld findet. Es 
erg bt sich so ~.nc \l./iderstandskurve, die oft 
{]t"n:iue s.hlußfolgerunol'n über Gestdlt, M.1„h1111 
hit und T1efr cinrr L~grrst,1ttr \?rlJubt. 

llntersuchungc.n erfolgreich 
Ihre foin durchd,1chtcn theoretischen M.-thockn 

h„ben dlt> Bodenforscher durch außrrst :wttk­
ru.ißige rech:iische J lilhmittel crg,mzt. So fahrl'n 
: B. im Gdolge der Sl'is1111ki:-r, der Schwercmeß­
w.1gm untl der „Elektriker" dl\' Sc h ü r f w a -
gen durch dds T..and Sie sind rr1srndc, kleine 
Bcrg\l.erke Auf S11.!:lall<1stwagL·n verC'il'ligten si\' 
m klug nufgcbauter Anbgc alles, was :11 einer 
r::ischcn Durchmusterung notwendig ist ßohrgrr.i­
tc fur Bohni:igcn bis :u 50 m Tacf,„ l'me Preß­
:uftanlage :um Betrieb dcr.ielben, ein kleines 
e1ektrl:1tc1tswerk, b.:-rgm.mn sches Handwerks:l'ug 
....) alles Ist vorhand1•n. Rasch wird das G<111::e 
nufgrh:mt, m einem Zelt macht der Geophys1ktt 
s-.: ne Berechnungen, unter ei:iem Ore1fuß ent· 
stl'ht e n Bohrloch und C:. r heraufyeholten Ge­
strlne werden an Ort und Stelle untersucht. In 
z ·lbe\l.ußter Zus.:immenarht' t hilft so die Jeut­
sche Boderuol'.schung de• Rohstoff\\irtsch;ilt. Mit 
hrC':t 'it'l::l·1tigcn ,\\ethoden, ihrrr musterhaftrn 

Orgamsahon und 1hrt'r unb~irrbaren Zah!gkrit 
strht s· e einzig in der \V <'lt dil. 

Hoher Vitaminwert 
der Kartoffel 

Oie N.ihrw'<'rle der Kartoffel sind lange Zdt 
nicht grnugend {Jl'\.,;ürd1ut \\Orden i\\a:i war viel­
f, eh dt>r AuHasstmg. d.18 du: Kc1rtoffel \'omehm· 
lit.h d.\ZU dll'nen müsse. den notwe11dl1~n S.itti­
{)Ungsgrad durch die M~s~e :u are1chen. Erst in 
nu.erer Zeit - so bericht~t der Zeltungsdie,st 
drs Re'chsn.!hrsta:ides - h.11 man ,·rk,innt, d:J~ 
die KartoHt>l einl! 1eder:~lt \INfugbare und. vom 
'\l.1rtschafthchen Standpunkt aus gesehen. die bll­
hgstc Ourllc fur die Versorg1mg mit Vit,unin C 
'st. Erfolgrelt·he Versuche wurdw :. B. mit 
rohem K a r t o f f e 1 p r l' ß s a f t in der Er~ 
::;.ihrung von S,1ughngen und ;lteren Kindl·rn gl'· 
macht. t h·ber <lieSl' Versuche berichtet der Di­
rektor der llniverslt<1tskinderklin k Leipzig. Prof. 
\V. Cattl, in der 7..eltschriftt für Spiritusindustrie. 
Aus funf KilO\)ramm Kartoffeln wurdeo rtwa 
:Z:\\l'i Liter roher Prrßsaft g.::wonnen. Oer Vita· 
min-C-Gehalt eines solchen Preß<1<,ftcs wurde im 
Oktobrr 19-10 mit 18.5 mgvH. Im Derembt'r 
1940 mit 18,9 mg\H, 1m Januar 1941 mit 19,8 
mgvH Askorbinsaure bestimmt. Im M oh r e n -
s a Et wur<le:i :z:ur gleicl1en Zeit und mit dersd­
hm Methodik n u r 2, 6 movli Vitamir. C fest­
gestellt . Da sich der Vitnmin·C-G1·hnlt dr~ 
Prl'ßs.Jfl\'s In dl·n erst<'n 24 Stund,•n sehr rnsch 
vermmdert, soll er möghlhst ,1 m T .i IJ e s e 1-
n 1' r Ge"\ i n nun ß vcrhr.1ud1t \\.erden. Der 
rohe Prelk1ft ist nicht nur ct·1 ~"thr b1lli11rr und 
'\I. ic.hti\]l.'r Spendrr von V1t.1rnin C, oondem 1•nt­
h.1lt :uglrlch auch Vit.unln n1 1mcl f\2 soWll' l!'.i· 
we ß, Kolil nhydratl' u11d l\llner,1lstoffe. 

Istanbul 

„Tantal" -
ein seltenes Metall 

Nur ~in einziges Werk 
stellt diesen Werkst~ff her 

Zu den „sdtenen Meullen'' ge-hört 
audh das T a n t a .). Wer es in der Hand 
hält, glaubt z.unächst, einen ganz ge­
wohnlichen Blechstreifen vor sich ZU ha­
ben. Vor Jahr:ehnten nocl, als es zum 
ersten.mal gelang. das T~1ntal rein he~u­
stellen, da kostet.e ein Kilo über 5000 
Maruc. Heute ·hat die V erlbiJli.gung der 
Herstellung den Preis gedrückt. U e:<bri­
g·rns gibt es in ganz Europa ein einzige~ 
Unternehmen. das •heute Tantal herstellt 
und ver~irbeit<·t. Und die~es Werk be­
findet sich in Dcut~chland. 

D.aruber gibt uns efo Fa~hmann Auf­
~C'hl11ß: 

„ \Vir stdl~n als t>in:igt \\lerk$t.itte 111 drr 
Altt'll \Vl'lt das Tant<1l hn. \Vo:n dieses Me­
t.ill gebraucht wirJ1 Zun„ch~t rst es die chrmi­
sche Industrie, die e5 b Gestalt von Blcchi'n 
und Drähten \'l'rwrndrt, d.mn d1t Giuhkathodt>'l• 
t<'chmk. ,1lso der S1•ndrrohn:nhau, die HerMrllung 
von Gleichtrichterr6hren. der Anoden und Gitter· 
drahte: als cinr~ der 1ungste:i Verwendungsgehie­
tl' kommt da• lfrrsttllung VOfJ Spu1ndusen :ur 
Pahrakation von z ... llwoll" hin:u." 

kh sehe nur nun l'ine solche S p 1 n n d ü s e 
nus T.mtal an. Sie ist rtwa so groß wie ein 
Pu-ifmarkstuck. \\'l'nn man S'it gegtn das Llc.-ht 
hdlt, erkeoot man in dil'ser Spmndüst fru\ste 
Hohrlod1er „Es mussen ml'hrere t.111send Sp11111-
l6cher sein M 

~J,1wohl. In einer Spinndüse haJi.~n wir 2 400 
Bohrlochrr Der Ourchmes.~rr Ist jrdesm.11 unge­
f,1hr ~ groß \l.ie drr ei:ie~ Haares. I~ wird bei 
d-.-r Hrrstellung besond„rs d.araui geachtet, daß 
jeder Kal'litl vollg krei~rund ist und daß dit> Wlll­

:!grn SeitenWJnd~ diesl'r Bohrlöcher hochglanz­
poliut sind. Kurzum. dir ganze Spinndüsr sttllt 
rin Mristct'\l.erk deut~chl'r Feinrnrch,inik dar." 

„Noch eine Fra~ : warutll nimmt m.m dam 
9l'r<idt T.mtal? Hatte man nicht rln nnderes Mt>­
tall nehmen kannen, \'ielleicht Platin?'• 

„)n. man "'enwndl't trilwl'isr nuch Platin und 
Gold für di~n Zweck: rs hat skh jedoch ge­
:cigt, daß <he Lebt>nsd.lluer <'i:ter TantalspinndO­
• e wcsl'fltlich grof~er ist. D.as G...r.it au~ Edclmt­
t;ill nut:t sich In vt>rh,1ltnlsmäß!g kul"U'r Ztlt ah. 
Dagt>gen htilt eine Ta:ntal-Spinndilse f.1~t rwiylM 

. .rh sind also uit chemlsthen l ndu~tnen im 
AusL1nd. J1~ ~olclt.! D,1St'n notwendig Lraucht:i, 

·hr nhel dron. Sie he-kam~n <11e Ousen früher 
wohl aus Drutsdil..md?" 

„J1i. l1e11tsd1l.ml h<'hl'ftrtl' fmher dit· ()Mze 
\.V\"lt, sowr11 es sk'h um hochwertige Spinndfism 

Volltext oder Kur 

Wenn Sie Ihren Betrieb auf Maschinen - Buchhaltung 

umstellen wol1en, lass.m Sie sich die Vorzüge und Ei­

genarten heidcr 8yst~Ple vorführen. Wir bauen beide 

nncl hc1·aten sachlich und unverbindlich. 

Vertretungen in allen Länd~rn der W~lt. 

'#' 

W A N D E R E R - WE R K E S 1 E G M A R • S C 11 Ö NA U 

Anfragm 1u richten an: ERNST KREUZER, 
lstanbul-Galatn, A!14'ikurazionJ lfan, 36-38 

an die Fl'rsen des aufs Korn genommenen Schuld­
ners hefte,n würden, bis dieser be:ahlt hätte. 

Die erste Reaktion war allgrmeines Gtl.ichtl'r 
In der Stadt. D,is Biiro wbrde sich kein Vit'rtcl­
jnhr halten konnen, prophl':rlte man, ~md vieles 
andere mehr •.• 

• 
T:i <'irnm vornehmen \\'ti11lok;il dl'r Stadt saß 

der dicke Mr. B,1rkley mit dnrr cnt:uckenden 
jungen Datne brim Essen. Es wurde mal wil'drr 
geschlC'mmt. und Mr. Barkley hatte Sl'lner Angc­
betl'nen gerade mit cint'm gurgrlndN1 Lachen von 
c!em neuen komischen Inkassobüro er:ählt. ,1ls 
das lau~ S11mmengew1rr 111 dem vollhrset:z:ten 
Lok<ll plöt:z:hch ahfümte und allt Kopfr sich n.1ch 
einer Richtung des Lokal~ drehten, von der ge­
machlich ein Herr In grusgrtinem Anzug durch 
d.is Lok,tl kam. Er snh LSuche.:id rrchts und 
lmks um sich, und ein kur:z:ts Aufleuchten gino 
über sein Gesicht. als er Mr. Bark!ey rrblickte. 
Langsam ging er nuf dl'ssen '1'1sch zu. maditr 
eine hofl cm Verbeugung und nahm an dem 
Tisch Plat:. 

Die Situation wurde ~inlich. Vielr G:istt' 
f,ngen verst.1ndn1Sinnig on zu schrnunieln. An 
r:nderrn Ti!IChrn wieder wurde halblaut geflust„rt. 
Da~ lnterts~ .iller aber konzentrierte ~ich auf 
den Tisch des Mr. ßnrkley. dem inzwisch~n heiß 
und kalt geworden war. M t einem Vl'rnlchtenden 
Blic.k fordeorte ihn se ne D.ime z.um Zahler •• mf, 
welchem Wun~che er bl'rcitw1ll1n~t n;ichkam, um 
m6gl chst sch-iell dieser fatalen I~1g.., :z:u entrln­
nen. 

Als nun aber Mr. B rklcy mit srinn D.ul'K' 
voll lngri111m <l.is Lt1k.1I wrheB. folgtl' cinlur 
Sch11tte hmterher „D.r Grüne" mit t•lncm m.is­
kcnh.iften li.irmloscn G.:..~ichts.111.<1<fr11lk. als wt•nn 
ihm die ganze S 1chr \J•lt 111chts ßll\JilliJe. Draul\ru 
tr. nntl' ~•eh Mr. ß.irkleys 1'1schdarnt mit wtniu 
hel:1Cvol~n Wortt'n von ihrem K<1v.11ier. Wittmd 
wurf er s eh in li<'lnrn W,i 1en ließ drn Motor 
ansprmge-i, und horte Im gll.'IChl'n Auqrnblick 
auc.h neben sich einen Motor aufbrummen. Als 
er :z:ur Selte sah, blieb ihm fnst die Luft wtg, 

clenn Im \\'.:igen nebenan /orderte „Der Grüne" 
ihn mit t>lner höflichen Geste zur Vorfahrt auf. 

rast glelch:ritig kam<'n d1<! briden WaQ('n vor 
.\tr Bark~~y~ Haus an. Vollkommen benonunt'n, 
beschilmt und emport betrat tr .1>tint \Vohnung, 
um sogleich ans Frnster zu stur:en und nach 
srmt>m grunen Schatteu Auss.:h.iu :z:u haltrn. Gott 
st'i Dilnk der v. .ir verseh\I. undenl Jede:ifolls hat­
tt er wohl sein Tagespens1un erledigt. Mr. Bark­
ley atmete auf, dl.'t'111 er hatte zu Abends elmon 
auswärtigen Geschäft~freund in die Oper geladen. 

llnbtläsugt konnte er auch mit seinrm Frtund 
am Abend die Loge hetrtten. und er nahm rr­
leichtert in srinern Sessel Pl,1tz nut dt·m wohligrn 
~hihl. daß ihm heute nichts mehr Unangrnth­
mes v. idPrfahren ko:lllt'. Selbstgrfalhg hielt er 
Umschau 111 dem festhd1 erleurhttten ZuschJuer­
rawn und bemerkte es gar nicht, daß kur:z: vor 
Beginn der Vorsttllung die Logtntur ~ich leist' 
olfnete und d•r dritte SeS5tl in dtr Logt von 
l'inem ße.sucher mit tinens frtundlichen hGuten 
Abmd" eingenommen wurdr. Mr. Barkley blickte 
auf, und da'!; 1~aterglas entfi,l fast srintn 
~fanden. deon n<'ben sich sah er dt.:i „Griintn • 
sitzen. dessen An:ug in der strahlenden Hrlle 
drs Zuschauerraums w~ ein Smaragd funkelte. 

\\'a~ jetzt gtschnh. wurJe Mr. Barkit}' In sei· 
nl'm 1..t>btn nicht wieder vugt.ssen. Es war, als 
we:in frgrndein ganz berühmter Film- oder Thra· 
tt·rstar m der Loge Pl.1tz genommen hatte. Zurrst 
reckten sich ('{nl11e wenige Kopfl' dOTthln. \Vl'J· 
terc folgern. links u:ul rKhts, ohrn und untt'n. 
\V•" t'ine Lawme ging rs dann Wt'iter. und 
balcl mußte mnn glauben. d11ß nicht aul tlrr 
lfühne, !>Ondern oht>n !n dl'r Lnge <Jl'Spielt Wt>rdrn 
solltt·, dtnn kt>in Mt'n,,h s1;h,u1h' ml'l1r zur 
Biih11e. 

Mr. lhrkley wurut• sd1wlndHg zumute. D.1s 
w;ir Ihm t.dhst filr ,11nrrik.111L«he V1•rh.iltnis~e 
:u vid. Nur h~rnus rm~ diesem 11,•xt>tikrsseJI l~ 
1'fllschuldigt<' sich schwefag,b:idet bei seinem 
Ge~ch„ftsfrtund wegrn eines plotzlichtn Unwohl· 
selns, rJn;it,• zur G.1rderobe, fuhr mit l'int·m un­
helml!chen Tempo nach Hause, goß etliche Glä-

handelte. Alle Fabriken, die darauf \Vert legten, 
l'ln\\;.indfrt1es Ger.1t z.u i.Jekommen. bestelhe:i es 
b„•i un~. nun ist es natürlich fur das feindlich~ 
und für d.is durch den Pt>lnd \'Ofl uns abgl'schnlt­
tt'ne AuslanJ sr.hr betrühllch, w~nn rs :iicht iibrr 
eim· \Olcla· Q11,1lit.it~w,ire Vl'rfugt. S,•lhMVl·rst.ind­
hch licf..:rn \l.ir an die Nrutralen nach '11.ie vor 
Spinndüsen." 

„ \Verden dil'Se Sp;m1duse11 nu:i in nroßl"n 
\Vrrkrn hl·rot>~tellt?" Nein. Die Gegrn­
st, nde sind vrd zu ko tb.lt und dir er:z:n1gtt'm 
Mengtn \•iel zu grrtny, um in {1rolh·n Sl'ril"n 
beroo!sklh zu 'II. •rdl'n. n. s ist 'llrs l lanclwrrker­
k1tnst'" 

„ \V1c mng man auf den N.un ... n „Tant,il" !JI.'• 
konunl.'n Sl'll\7 DJs Ist 1mmerl11n ein .sl•ltsamer 
N.11ne. 1 f.1n\]t er vidl.-lcht mit <kr Tant;1lus· 
Sag~ :z:usammtn1" 

„J,1, d;i., trifft auch zu. Vor etw;1 HO Jahren 
befttßtt!' sich cirr fiML<;ehr Chemiko.>rP.ckl'borg mit 
drm Aufschluß \'l:tcs stltenen Er:es. Und da ihm 
diese Arbeit\'n so ungeheuer großl' Schwierig· 
keilen vl"rursac.-ht hatten. nannt\' rr das im 
Mineral ~·ermutete ,\\etall "Tantal". Heute 
arbeitet man natüilich mit gan: anderen Me­
thoden. und die Widerspenstigkeit des Erzes ist 
vollkommtn beseitigt." 

Unglaubliche Gedächtnisleistung 
bestätigt 

\Vir hQrichtl'ten bereits übtr dir erstaunlichen 
Gedachtnisleistunge:i eines Troppauer 1 i-jahrigl"n 
Kn.-iht'n, der den gesamttn D1alog dt!'s „ßis­
m.irck"-P1lmes lrel illlS dem G~d1fchtl\IS ßieder­
schrirb. Der Vl\ter des Knaben, Oberlehrrr Ri­
chard S.:ihhger, hat die Nitderschrift seiner:nit 
an die Tobis \\ 1•1tergrleitt't, mit der Bitte. anhand 
Jt>s Filmmanuskriptes eme lleherprufuug vorzu­
:1ehmen. Die Tobts cintwortete darauf nunmehr 
\\je folgt. 

, In Erlt>digung Ihres Schrc1bem te1ll't1 '1.1.ir 
lhntn mit, d,1ß wir den uns :ugesandten Text 
urs Pilrns „Bismarck" kontrolliert haben. und wir 
!.teilen fest. daß drr Text weitgehend mit dem 
Drehbuch ubeF.'lnstlmmt. Es erschemt u~ gerade· 
:u rrstaunhch. daß ein 14-jähnger Junge n:ich 
nur zwf'imahger ßt>sichtiguno des F~lmes l'men 
<1„rart komph:z:il'rtzn Text f.ist wörtlich "-ieder­
geben kann. Die Uebereinstlmmung ist so groß, 
daß man fast z11 drr A,sicht kommen kann, dnß 
aer Vrrfasst'r unbedingt das Drehbuch S>?lbst gr­
kannt haben muß Da dies jedoch nach den 
~orliegenden Mitteilungen nicht d~r F.111 war, 
muß ausdrücklich die großartige \Viedergabl.'­
fahigkeit bestätigt werdrn." 

Oie Schriftleitung der „Deutschen Post", die 
in die ko:itrollirrte und korrigierte N1tdtrschrlft 
Einsicht zu nehmen Gelegenheit hatte, konnte 
feststellen, daß die vorhandenm Ab\\·eichungen 
nur gan:z: !Ji!ringfiiglgt!'r Natur sind u:ul <'her als 
Horfehlrr dtnn ab Geduchtnlsfehlleistung gese­
hrn werdl'n ko!Ulen. DJmlt Ist dit' bns wunder­
bare gren:endr Ged5cht:ilskraft drs Kn.1hen rin­
w,mdfrd l'rwiesen. 

llehrig1·ns hat der l4-j,1hri!Je nunmehr nuch den 
Tl'xt de$ Filmes „K11mpfge!IChwadzr l.iit:zow" 
ur\'i Wochrn nad1 dem Bi·su«h dieses FJlmcs 
sd1riftllch fl'stul'haltcn. 

Tunnel von Dänema1·k 
nach Schweden 

Der Kontinent wächst zusammen 

Orr Kne•J \'l.·rhin<i<'rt nicht. dan in O,mrmark 
die V\'rwirkhch,uniJ gr6ß1t~r trchn!scher Probll'me 
In l\ngriif genomnll'n wird. \\'„hrerui brrl'lts von 
öl 1, ntllchl'r :>e11.- mrs Pro ~kt Nru-1 llrockr von 
Kopm1i.19en na1 h M.1lmö ulr:r den Örr,und be­
arbeitet wird . h,iht'n 1iinger\' lngr:i1t.'t1rl' 1•111en bis 
in die kldn~t ... n F..in.ulheltcn durchgrfuhrten 
Vnrschl<19 zum R.lu des 1 ,1 n g s t e n T 11nne1 s 
der \\'elt. n.imlich von Kopenhauen 
n .1 c h M ,11 m o (Srhw,•'1<':1) unter dtm Öresund 
'l:orgdrot. 

Di"r Gedankt.' elna ftsten V.:-rbindung zwi eilen 
Sdiwt'drn untl O.inNJ\ark ist nicht rtl'U, Bereits 
im ).tfirr 18/!S wolltr ein schwedls,her lngenkur 
l'ine Art untl"rsecisd1e ßrucke von Hl'lsi·19ör 
n.1cl1 Ht·lsingborg. c1lso an dl'r schmalstl.'n Stellr 
dt's Öre~und b;i1!l'n. Im J.ihre 1912 ent\\,uf eine 
Arheitsg!'meinschaft d.inlscher und schwed!.!cher 
l ngo.>nieure den PI.in ebes Tu!Ult'ls vor1 drr d,1-
nL<;eht'n ln9.:l A mager nJCh der schwed•:schen 
St.1dt Malmö. Aber bei der damaligen Entv.ick· 
lu119 d1•r Technik schien der Plan :z:u phanta· 
stisc:h. Er.;t im Jahre 1936 konnte l'i:i pralctis<h 
durc.hführbares Projekt elnf'r Uebcrbrückung des 
Ört>sund von ddnlschrn und sch\\ ,•disch<'n ln91•· 
ni1·uren ausgrarhl'1tet werden. 

INr Rnu d~s Tunnels von D!int>mark ~eh 
Schweden nacll dt':!ll jetzt vorgelegten Plan wur­
dl' ungefahr 118 :\lilhontn .Kronen kostm und 
~rch~ J;1hre hmdur.:h 2000 Arbeiter bt'schäftig-:.-n. 
Dir Lc'inge des Tu:inels \1. urde auf 12 km be­
rethnet. 

str \Vhi,k}' hinunter, hls rr tr,chopft ein-
i;chlief. 

Am nachsten Morgtn, kur:z: nach Beginn der 
Geschäfts:eit, s~hrillt!' drr flernsprtcher im Buro 
des lnlmsso!nS!ltuts. , Hier Mr. Barkley. Senden 
Sie sofort einen Bot,•n mit Quittung her, aber ge· 
fälligst nkht in gru:irr Uniform!" 

Schmunzelnd v~rmerktc der Leiter drs Inkasso­
büros einen neuen Erfolg in seinem T .:igesbencht. 

• 
Raid warrn die Erfolge des Inkassobüros so 

brkannt gt\l.'Orden, daß die Schuldntr schon zahl­
ttn, wrnn ihnen „D.·r !.lrune Sch;itten • nur an­
!l'droht v. urde. 

Nur Fred Brown, t'in junger lngenieur. ließ 
sich nicht i11s Bockshorn 1agrn. Er \\ar erst \/Or 
einigen \Vochen mit drei andt>ren Geschäfts­
freunde:i nach dieser Stadt versetzt wordt'n und 
dadurch in der Sladt noch so gut \l.ie unbek.infli. 

Eu1e~ AJi.mds in d,r Bar uberraschtr er seine 
Frrundr mit den \\'orten: „Drnkt euch, Mr. 
B;irkley. der Gauner, hat mir dtn ~rünen Sch.1t­
tl'n angrdroht \Wnn ich ihm llt'!ne Forderung, die 
\On mir immer als unberechtigt ahyelehnt ist, 
nicht innerhalb acht Tagl'n be:z:ahll"n wurde! An­
scheint>nd hat ihm die eigene Erfahrung mit dem 
grünen Schattt':'I <1rrart imponil'rt, daß rr steh 
jetzt Sl'lhst di~ses M11teJ5 bedierM"n will. um .,l'i· 
nr wucherischen Porderungcn em:utreiben. 

„Dann wird dil'str alte Spiti:buhe also doch 
!emen \Villen bei dir durchsrtzen", meinten die 
drr1 Freunde. • 

„Glauht ihr l'twa. daß ich mich durch di" 
Drohung dl.'5 Mr. l\Jrklty einschüchtl'rn lasSl'? 
D;mn mlißtl• Ich nkht Frt'd Brov.:i ht•lßrn!M 

„D.1 wird dir leider nichts andere_, übnghlei­
beu, denn du bi~t da letztt. dtr skh in dtr 
Odft•ntlichkt>lt hloßst.·ll~n l.iss1·11 wiirde." 

Ich wettr mit \"uch hundert Doll,ir, d;iß Ich 
cfe~ grimm Schatttn standhalten werdl', bis die­
lll"r sel!K' Bemühun!)en bei mir .ils erocbn1slns 
rln~1elltl" 

Wtnn du dein Geld mit Gewalt los sein 
v.·ii'1st - topp, "'ir .sind einvl'rstandenl" 
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Kamelzucht 
in der Sowjetunion 

E.ine Kreuzung von Trampeltiere und 
Dromedar gelungen 

Auf dem unermeßlichen, trockt'nen fllachland 
ck-r m1ttelas;.1tischen So" Jelr<'pubhkcn 11.11 man 
111„hr .ils 1 600.000 l\:iml'le· Trnmpelttere und 
Dromed;ire. Turkmrnm. Usbeken und Kn.sachen 
benutzen diese Tiere fur verschiedi.'nl' land­
wirtschaftliche Arbel!en. Aus der Milch \\crdrn 
vor:ü!)hcher Kllse, Butter, und andere Pro-
duktr zuberc1tet: aus der :arten, fkmmigen 
Kamelvolle werdM scho:ir \\'1rkwarcn herge­
:.tellt. 

Die Kamel:z:ucht wurde seit jl·her mit pnmi­
Uven M ;tteln bctrki.Jen. Im Laufe des ver­
flos ·~n Jahr:chnts trat hierin - wir die 
TASS-Agentur mitteilt - ein Umschwung ein. 
In den unermeßlichen Steppen des Gebiets 
Stalmgr<id. In dt•r Turkn~n!schen, Kalmuck.1-
:;chrn. Kns;:.chtschen nnd nnderen Sow1etrepubh­
krn arbeitet man nun in Kollt•ktivw1rtschaften, 
SowJetw1rtsch::iften, Zuchtfarmen u:id stJatlichcn 
Vt.'rsuchsst,1t1onen fur Kamel:ucht auf Ver -
g r ö ß e r u n g d e r K a m e 1 b e s t a n d <' . auf 
V e r e d e 111 n g lhrrr Rasse und S t e 1 -
g e r u n g ihres \Voll- und M1lcht!'rtrages h:n. 
Eint' n e u a r t 1 g e K a m e 1 r a s s l' L'lt bereits 
ge:uchtet worden M1schhngr von Tramp<>ltil'r 
und Dromedar. die nac.-h ihrer Körpergröße und 
StJrke ihren Vorfahren uberlcgen sind. 

Im \\'1s~rnschaftlichen Unloni:lSt.tut fur 
Kwnel:ucht ist die \Vollertragf,ihigkell des Ka­
mels erforscht \l.Orden: l'S ·wurde fe~tgestcllt, 
d.18 sie bede11t1•nd gesteigert \l.erckn kann. Es 
'\I. ird auch nachgc'\I. lese'.!, daß \ on einem Mutter­
tit>r zweJJJ1al m drei Jahren Nac.-hkommenschaft 
erzielt W('rden k::inn . w.1hrend bisher nur ein 
eln:iger \Vurf in :wel Jahren :u ver:eichnen 

Es werd-~n auch Forschungsarbeiten uber die 
.\1öghchkr1t\'n der künstliclirn Bcfruchtung "orgr­
nommrn 

In den Zuchtfarmen werden Trampl'ltierr der 
bt>sond1•rs werrvollrn k.1lmuck1Schen Rassl' gr-
zuchtrt. die sich nicht allr.n nls Last- und 
Nut:tiere vor:uglich bew<1hren. so:idern auch 
hohe M11chertrfige <'rgebrn und sich durch dl'n 
hohrn \Vollgehalt des Kamelh~ares aus~ichlll'n 
die Längt' dt'r Kamelha::ire betragt 9 bis JO 
Zentimeter. 

Lupinenf asern 
Im Eiweiß-Laboratorium drr Ak.idcmie drr 

\\'JsSt'nschalten der UdSSR ist - wte die TASS-
1\!Ji!ntur mttteilt - aus Lupmens;,men ein E1-
\\ t'tßprC1parat hergestellt .\\Orden, cbs nach stl· 
ner phys kallschen und chrmlschen ßeschaffr11· 
hrit dem Kasein. einem tienschen Elwi.'1ßstoff, 
e:ig verwandt ist. 

T.upincnei\\ 0 18 wurde In bedeutenden Mengen 
111 elnf'm '\I. issenschaftlichen Forschungsinstitut 
vrrarbeitl't; t•s u1gte sich hierbei, d,1ß aus die· 
• em Eiweiß Fasern hergestellt '1.-Crden können. 

Es wurdr nun versucht, Lupinenfasern mit ti-
1,l'm :wunz.igprozcntigen Zu!IJtz von Kase n :z:11 
erzeugen. Zur H.ilfte mit N:iturwollr vennrngt, 
lassen sich dle~c FMt'r:l :u er.stkl.ll.'!igem Oie­
vfo \it'r,irheltrn. 

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt ... , 

ruf. Mitreißende Melodien 

des Tages jederzeit spiel­
bereit auf Schallplatten 

nBRUNS\\'lCK" 

Als die Fnst o,;on acht Tage..-i vergangen war, 
fanden sich die drt>I Freunde morgens vor depi 
H11usc \'on Frrd Brown ein, da sie slch d;1s 
Schauspiel drs ~rstrn Zusamml'ntreffens Ihres 
Fred mit dem grlinen Schatten nicht entgehen 
lassen \\Ollten. Um 8 Uhr 30 kam l:ingsam eint• 
grune Geswlt näher. die vor dt•m } lause ">n 
Fred Brown Po._sten faßte . 

/..ehn Minuten sp,iter offnete SJch die Haus­
tür, und F1t•d Brown rrsch1en mit lachelndem 
Grs1cht auf der Bildfl„che. Aht>r was war dr:m 
nun los? Oi,• Freunde von Pred starrten sich nn, 
ub wenn ihnen em G~1st t!'rschlencn sei. Auch 
„dl'r Gn.ine" auf der anderen Straßenseite ver­
gaß anschemend g.111: und gar. dt'n vor Staunen 
off.-nstehenden !\fond witder zu:z:uklappen. Fred 
Brown d~r sich über die dumm\'n Gesichter der 
ihn er\I. artenden vier Personen höchlichst er­
gotzte, trug eben grnsgnmen An:z:ug. genau wie 
ihn der lnka:lsobeamte anhatte• lachend '\\inkte 
er semen Freunden :z:u und machte sich daon 
auf den Weg, w„hrcnd der richtige „Grfine" wie 
angewur:elt stemnbheb. So etwas war 1hm noch 
nicht vorgekommen: eine Verfolgung des Schuld­
nrrs war untrr die!lm Umständen gan:lich :weck­
lo„, denn jeder Mensch wurde die beiden „Grü­
ne:i" als Kollegen betrachten. 

Dil'ses Spiel wiederholte sich drei Tage. .i\m 
viertl'n Tage blieb &?r grüne Schatten weg und 
tauchte auch nicht v.ieder Im Blickfeld von Fred 
ßrown auf. Die \Vette war gl'wonnrn. und Pred 
Arown steckte befried·gt die hundert Dollar ein, 
ohne es sich nehmoo zu lassen. eine feudale 
feuchtfröhliche Felrr :u wraMtaltt'n. 

Mr. A.:irkley nht'r konnte vo:t nun ob keine 
grune Farhe mehr leiden. 

Sahibl ve Ne~riyat MüdDrD : A. M u z a ff e r 
T o y dem 1 r, Inhaber und vernnlwor!licher 
Schriflleiter. / llauptschriftleiter: Dr. Ed u a r d 
Sc h a e f er. / Druck und Verlag „Universum", 
Gesellschaft fur Druckereibetrieb. B e y o ~ 1 u 1 

Oallb Dede Caddesl .59, 
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· AUS .„ ANKARA'.~~. 
Die Eröffnung· des 1. Türkischen 

<; eograph ie ... Kongresses 
\V1e rlie Anatolische .Agentur .n1s An­

kara mitteilt. wurde der J. T i1 r k i -
sch Geogr.aph 1e - Kongrel~ 
.1m 6 Juni nachmittags durch de~ Kul­
tusminister Hasan Alt Y ii c e 1 eröffnet. 
In se.ner Eröffnun!-JSrLde wies der Ma­
mster <laa-.auf hin. .daß .alle früheren 
Aar prcic..hen i1ber geogr.Lphislhe Proble­
me nic'ht diesen aHgeimei:nen Oharakter 
hatten unJ lflur Tieilgebi-ete berührten, 
w~ halb m.:tn mit l~t> ht bei der numneh­

rigcn Veranstaltnmg vom ersten Kon­
greß sprcc:hen könne. A!l'schließen<l 
zeichnete der lv!inister das Arbeitspro­
gramm auf, unter !besonderer Erw;\hnung 
cI.er A11beiten zur VereinheitliC'hung des 
G1>ographieunterriohts an den Schulen. 

Am Stmnabend, Je111 14. Juni 

Eintopf, 
in den Rdumen der KonsulJt.sahtedung 
der Deutschen Botsdhaft. 

der Festlegung turkisdier geographischer 
Ausdrücke und der Bücherbeschaffung 
für die Sc4hiiler. Nach der Rede wurde 
das Andemken ldes verewigten Führers 
der Nation, A t a t ü r k, durC'h Erheben 
von den Si~w gedacht und <le.m Natio­
roale-n Chef, Ismet J n ö n ü, sowie <leim 
Präsidenten d1>r Großen Nationalver­
sammlung, (lern Ministerpräsidenten und 
del!l Generalstabsohef -die Ergebenficit 
der Kongreßteilnehmer übermittelt. 

Nac-h der Eröffnungsfeier n<lhmen die 
':Verschiedenen Au s s c 1h ii s sie sofort 
ihre Tätigkeit <iuf. 

Aus dem Programm 
des Ankaraer Ruoofunk-Senders 
Sonntag, den 8. Juni 

13 i5 Rad1o-Salonord1esl!•r 
18 03 Radio Tanzorchtstcr 
Turkisch> M.ISlk: 12 33 13.00. 11)00, 20.15 
Sl'hdllpl„1ttcnmu k 19 45 21.IO (Beethoven CJ, 

Symphorw), 2 lOO 
N.1chnchtcn 12 i5, ICJ.30. 22.10 

Au. dem Prog;ramm des 
Senders Sofia 

Welle 352,9 nt, IOO KW 
Osteuropäi ehe Z it 

!l\ont.:in. den 9. J,.111i 
9.00 Gottesdienst ll bcrtrdQUlllJ 

14.30 Vo!ksw-c1sen 
21.00 Symphonie·Kouzt'rt 

01 n.stag. den 10. Ju:ü 
12 00 VolkswPisen 

1 ~ 35 Instrumcnt.i' Sol 
22 55 Die Erergrus.'>t> dt r \Vothe (f} 1t! li) 

Mittwoch, d n 11. Juni 
13. ~5 Symphonie-Konz<'rt 
2100 R. Stniuß Konzert 

nonncrst g. den 12. }lUll 

19. 15 Bulg. Or<:l1cster 
21 45 Tno Obreschkoff-Ne:ioff~opoff 

(C. Franck) 
Freitag, d ·:i 13 Juni 

11.15 Symphonie Konzert 
19 45 Bulgarische Chöre 

Sonr..l~nd, den 14 Juni 
14 30 Volk.sweb n 
2 3 15 Stunde fur d 1 A11~tind, nn!:ChlK'ßl"nd 

Volksweisen. 

Die Stunde des 
Gefreiten Brinkforth 

Vor e.nem J.1hr bei Abbeville war es. als l lu­
bl·rt Brinkforth zehn foindlrcht· P„mzcrwagt'll n11t 
seinem P,1k\)l·schütz außer Gefecht setztl'. Nun 
trhl lt er als er!;ter Gefreiter das Ritterkreuz fur 
scmc Tat. Dre Köhusch<' Illu tr1crtc L'„dtuug b.:-
11i:mt 1n ihrer neuen Ausq:i~ eml'l1 ßerid1t mit 
vielen Rildrrn 11bcr d•·n tapferen Sohn \\' est­
falC'll . - Aus dem weiteren Inh.ilt Das w.1r 
brJ N.it 1!.n„. u•1v1 röfft'mlkhte Bilddokumente .lllS 

dem serblschl"n R•ldzug: 11cr PK-Ma:'ln tm 
OK\V Btricht, elll Mitarbeiter der Koln sehen 
lllustnerten o;th1ldert s~ln groß s Erlcbn·s. M:mo· 
netten wie noch niel Flore11tinl'r Puppen piclt•! 
Zwisd1en Kamera und M1krorhon, e111 Besuch im 
F1lm:1tcllerl Außerdl'm ·10 h v1..!1 l~ilder und 
sp;.11mN1dt"r l.l' estoH 

AUS ISTANBUL-
Personalien 

f m<inzm.11i.s!t r Fu.:il A !1 r a l 1 ist ge tem von 
Ank,1m nach Istanbul gt•kornmt•n und wird sich 
etwa entP \Vochi.' liier aufh<ilten. 

• 
O;:r H ndelsdrrl.'ktor fur dt n Bezirk Istanbul. 

Rnrf S ,1 r p c r, h<1t :;ich gestern :ur Riickspra he 
mit dem M•:nstcrlum nach Ankar.1 b.-geben. 

Der Minister 
Kur.idenlz 
Istanbul gestern 
Monopole fort. 

• 
fur Zolle und Monopole, Rnuf 
setzte sdm lnsp~ktione11 111 
m der Genernld1rektion fur die 

Die Rei~-e des Vali 
Der Vnli und Oberhurgt"rtnl'istcr. Dr. Liithi 

K 1 r d a r ist gestern abcnd '-il'<lt'r vm1 A11k.ll';1 
uach Istanbul abgereist Seine Besprechung('n '.1 
Ank,1r.:i galten d...-m fe-rtlgge<;telltl"n St ,1 d t I" 1 a 11 
" o n I s t ..i n b u 1. der H 1 1 f r f u r J i e Fa -
m i J i e n der zum Militardknst I~inge::oqencn 1111 1 
ver·~h1edcnen cinderen Fr.igen. 

Schwerer Unglücksfall in Be~ikta~ 
Vorgestern ahen<l war flrau ~chrr.;iz irr ihrem 

Garten m Beiiikt,1!i mit dem l:kgieße11 der Beete 
lccsch.ifti\Jt. Als sie wieder \},/,1. ser aus J.-111 
Brunnen heraufzoo. verlor sie das Gll'lchgtwicht 
u:id sturztl' in d1•11 12 m tiefen Sdi:idit. Ihr 
Solrn Kiimil hatte Jen Vorfall beobachtet und 
11o:f ~111cn Vater. <!er im G.ir11•11 arbdtefc zu 
Hrlfe. Ocr Mann namens Ismrul sprang sofort 
in den Brunnen, ohne s1d1 das llnsi:mige sl'ines 
Tu1L'> zu überlegen, d.l er d,1111it seim FraJ 
nicht rt'lt!'n konntt>. So ertr,nkrn her<le. 

Die Anzahlung 
Der llnt••rnPhr'l·~r Hamdi Ycle· lrattc ;>uf ei­

nem Grundstuck n lhe hi:i Sult n Ahmet ein 
Et.igenh.ius geb.:iut. cl s er \ erk. 1 f,•n '"olltt>. Vor 
:wer T,1gcn ersd1~11 bei der.i Por!ler des ncm"t 
Hau!lcs e.n Ma: n in •'1111'111 g"flkkten AnZLIJ und 
frt1gt(•. o,I.; 1·r d.1s f-1 rns s('la:rr konl'te. dcnrr er 
wofü· 1·s k,1ur .... n Der Por11cr s..1h drn M • .mn an. 
f,111d ihn nkht TL ht n.ich seinem Gesclun,1ck, und 
-;. utc .. Dies Gcbaude soll 14 000 Pfund kosttn. 
rch gl 11.I e 'flicht. cl....., du das Geld d.izr.. l1ast.' -
l >ixh der .inderc· l•rwid~rl o ir· „ \V .is geht cl1d1 
cl 1s nn l..c:li kor te es k.1ufl'n, auch wenn es 
24.000 Pfr~1d kostetelu - D.1 mußte der Port'cr 
schWCllJ<n und d, 1r 1m rkwürdl(l~n Frt'm.lrn da~ 
1 l.1 1s ze1 n. Er b :ih es s1cl1 eine halbe St1.:idt• 
!.1nq uml b„sicht1qtl' g~11au jLdes kl 1nslt• Eck< hen. 
Fndli h !)t er das 1 lau 1cfi le Ihm. u"ld 1et::t 
vurd , r ::11m H„u~l ..-~1t:cr cr.·heo urrd 1ib(•r cli:n 
Prt.~ verh;rndeln. Tat .iclilich kmr l'r bald d.1r­
,1•1f zum Hamd1 Yelt'" und su· l'111i11tru skh auf 
den Pr,•i. \ 011 14.001.) Pfund DL"r K.nrfor sollte 
<1le1d1 2 000 Pf 1.1d ..inz 1hl.-u. l~r kclfll d n n.1ch· 
• tl'n r..lu 1e 1 wieder unJ h<1ndiqtt· H 1:nd1 ein 
sorco;am e;ngcwrLki.'lteq P 1 ki;.:hcn .rns. „I L•·r smd 
cl e 2 000 Pfund. Er 1ccl~Jrll sit• bitlt' d•e r lll'ITI.Jl.-
1.111 11 11111 dem Crundbud1amt." 

l~r g 1~1 Als " n;1th zwc Sturtdt•n 1m m·r 1•och 
md1t d.1 \\. r, oHnPte ! !.im.Ir lc1 c hrunruhiqt d.1s 
P.:ik1 r. Fs wart'n Zw1el>elschal 11 drin l l.1md 
mußt.· tr,)':Z scrncs Aer\] rs l.:ichcn 1 httt• n 111 

!.nr 1·1m'f1 Sdiabem.:ick spiel, 11 v.ollrn, o !er ist 
d r M..inn \ f'rriu kt' 

Von der Generaldirektion der Monopole 
1.- Es Ist htschlossen, 1 B versc:hil.'de:ic, von un 1•rrr Ve1 w„1ltu11g be11otiuti· ..\rt1kel im 1111-

g fahren WertP von 3.174.619 Tpf., die .ius dem Ausl.mde e111gduhrt v.l'rdcn ~ollen, im \\.'c· 

ge des Aushandelns anzukaufen, und es ist moghch, d.l·se Aitikl'I e:itsprechl'nJ dem zuletzt ab­

gP.schlossmen, auf dem Grund atz der Pr1vntkumpt"ns,1tion hemhenJen 1 IandelsaLkommm „,1s 

Deutschbnd :u bcschaffffi. 

II.- In das Einzrh. •T:eichnis d escr Artikel sowie .n die Lastr-•11.efte kann jeaen Nachrnitta,1 

bei der I1oknufskomm1ssion der J\b!l'llung für l11tendantur und Emkduf.: '. n KalJol.i~ Ein cht 

~nommen werden. 

III - Die IntC'l'essenten wolle:l ihre Angebote spatestens bis zum 25 J1Uli JQ41 t111ter Brl­

Fügung einer Bl('tungsgarantie In Hooc von 7,5 ',o lie1 d1•r gt•11.:i1111te11 Kommission uhgl•he·1. 

('4052) 

IJ 

Perserteppich-1-laus 
„ 

Große Auswahl - Lieferung nach dem Ausland - Eigene!> Zoll · La9e1 

K a s 101 Z ad e 1 s rn a i 1 u • 1 b r a b i 01 H o y i 
Istanbul. Mabmut Pa~. Abud Efendi Han 2-3-1 - Tel 22433-2H08 
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DEUTSCHE BANK 
FILIALE ISTANBUL 

HAUPTSITZ 1 KÜTUPHANE CADOESI 42 · 44 - BÜRO GALA TA : MINE~VA HAN 

Kemal Atatürk Leben und Werk In BDdern von o t t o La c b a ; Text und 
Gestaltung: l>r. E. Sc b a e f er / Mit Bild Atatilrks In Vier· 

tart>eodnack I lo 0111.llelnen &ebuodeo, 112 Selten mit 115 Bildern / Preis 2,75 Tilrkpfu.ud 
f 

E 1L 1ß' f -1 s DEUTSCHE BUCHHANDLUNG 
e „ "' ~ ~ btu.bal-Beyotta, latDdll Cad. IOI, TIL 41Ul 

T ftr i i s c 1i e Pos 1 

Niedtrländisch..-Indien 
und Japan 

B.1t,1vi,1, 7 Ju:1 (A A.) 

M.1n gl,1ubt, d..iß cl c n i d e r 1 .1 n J r s ~ h r 
R e g t c r 'tl 11 g 1n ihrer A rJ t w o r t a 11 J a p a n 
• uf Gnrnd der von cl-~n \V1rtscli.tftsaborcluun<1•'n 
l>eider f-i11tl<'r gefuhrtcn Brspre hungrn vorb(• 
hnltlo 11 rl" 1 hrt·1, ckiohit wenerh.dt, d..irnrt drl' 
wirtsc'h:1ftlkhr l~11t\\ icklung vo11 Ni<-derl.h<l ~c:n· 
lnJren 11 n .1 b h 1 n g 1 g bleibt. S e\ w1dersPt::.t s1l h 
Pntschlossen jcll'r Mdgnalunc die unmittelbar 
oder mlttcll r dem Feind n1Jlze11 1 önnte; gle1d1 
::dt111 1~t Ni,•d•rl.1ndisch-bdil'n j.·clodt we1tNl1111 
h·rr11, mit Jap,n auf efner vrrnunfti~·n ß,1s1s :ur 
gntwkklu11q eh wirtsclraltl1che11 R,•z.iel11111\J<'ll 
der bciJert L.m.ler z1 s;1mmi·nwarbC'i!~n. 

Kein Ultimatum Tokios 
Tokio, 7. Juni (A.A.) 

Oie Gerüdte i.iher cin angebl.:ches U 1-
t im ;i t 11 m J .i p a n s a n N i e die r1: ~i 11-
d 1 s c h - I 11 ien wurden netcin amt­
lich dementiert. 

S1:tatssekrelu1 II 1111 bcz.eichnele .{.!cistcrn die 
Nachricht vc>n der l>evorskhendcn Unterz~·id1-
n1mg eiincs Nicht:lngriffspaktes l\\ ischen 1 a -
p an und den U .SA als unrichtig. r: n solc:J1[r 
Pakt wäre, wie Hull sagk, im G c g c n s .1 t 7 
mit der Po: i tJ k der USA - I~ e g i e -
r u n ·g. „In der Außenpoliük der USA im Paz. -
fik", so sagte lull we'ter, „ st ke ner1cj Ver· 
1inderung eingelretf."n.' 

llull erklärte weiter, <lc-r Abschlu~ einc'S 
Nichtangr:ffapak;es stehe im Gt>gcnsa.tz zu der 
~it 10 jahn•n von d"r ~VA-Regierung hefo1gtcn 

Portik. 

Bai avia beteuert empört 
die Lauterkeit seiner .Absichten 

London , 7. Juni {A.A.) 

Der nie.d.erlän<lische Gcsm1dtc in Tokio 
crhie'1t amtliche Weisunq , bei der japani­
schen Re'o:eninq qa~cn <l:e Erklärunq des 
stellverti:e.tenden Spncchers der japani­
schen Reqier:tt'llq. I s h i 1. ::i~ protestieren. 

Nach e.iner Mcldunq der Domei-Aqen­
tur hat Ishii kiirzlich die Lauterkeit de.r 
Absichten der nolländilsd1e11 UJ1tt>1lhänd­
le-r auf der in Batnvia zwischen lapan und 
Niederliind1sch - Indien statitfindenden 
Wjrt chaft:skonferenz i'll Zweifel qe.zo­
qen. 

Du•ses Straßenbild ~aher> J1c f..ondooa 

Vernichtende chinesische Nieder­
lage in der Pi·o\•inz Schansi 

Tokio. 7. Mai {A.A.) 

Nach einer McldunH der Dome1agen­
tur bc11chtet c.:ne japanische Depesche aus 
der Provinz Schansi. daß 15.000 Mann 
chinesischer Streitkräfte vollständig ver­
nichtet wurden. Nach der g'eichen Mel­
dung bestanJe-n die chinesischen Streit­
<kräfte ;11us Abteilungen 5 'lie1schiedener 
Div.isionen und wurden in dem Gebiet 
zwic;c'hen der Gebirg ke'tte von M icnshan 
und dem Tschinfluß umzingelt. Nur weni­
gen Chinesen soll es gd1inge:n scm. in der 
Dunkelheit zu -entkommen. 

Der Transport 
der USA-Flugzeuge 

\Vilshin\)IOll, 6. Juni (A.i\.) 

0.1s Kri<'g.sdcp:irt('m~nt hilt Pille ueut• ßefd1ls­
stt'lle fiir d c Luftfahrt gesch,1fü.1. die damit he­
,rnftr,1gt tst, Fh1nZ•'U\J<' von amerikartlschPn Pa­
h1ken :u d~n k<n>1dischc11 Flugstllt:punkt\!'t zu 

Istanbul, Sonntag, 8. Ju~i 194L 

Luftwaffr. 

bringrn. von "o d c Plug:euge nach England 
fliegen. 

D·l'sc n 11c Stell1• wird uber Milit:irpiloten ~r· 
fugen ehe aussc:hließl t:h clil' lld1erfiihrull{J , .()11 
Fl rq:<'119<':l .ws aru~nkanrsclwn Fabriken nach 
Ka11.1d.i durchführt•n, 

Roosevelt unterzeichnete das 
Gesetz über die Beschlagnahme 

fremder Schiffe 
W.1shington, 7. Juni (A.A) 

llins"chtlich des < icsctzent\\'urfcs, durcll den 
~.e ~egierunK J;'rmächtigt w i rd, die gegenll'-:1r· 
t l! n a:mer'kan'solwn lläfen hl'findlichen sO 
ausliin<lisohen Sch.ffo rn hesch!agnahrnen und 
zu verwenden, und den Präsident l~oose' eJI 
1-!CStern untcrz.~·ichncte, gab Roosevelt sofort der 
Komnüss'on d:c Weisung wr Durchfiihnmg. 

Der <leset1t>nlwurf sißht vor daß d iL~ 
Schiffe. 11 <:ht ohne Zustimmung ~ PrasidenteJ\ 
a~ kne~rfuhrende Uindt>r abgetreten w<.>rden 
konn1,;n. Unter den fraglichen Schiffen befin<lell 
~kh .~6 1talil!nische, 26 spanisch<>, 2 deutsche. 
!. l_and sohc, 1 1ht:rnisohes un~ J mmamsche~ 
~oh tf, sowie 14 fr:111zfü;ische, darunter die 
,.No r 111 an <l i e". 

In der gestrigen Prns:;ekonfercnl erklärte 
~ooS<!velt, L"r wisse nicht, tm1 wie\·iel Schilfe es 
~ l h. rh:indle und ob :111ch <l•c fmn1ös'"c11e11 
S chiffe bes·h'agnahmt werden. 

• 
\Vashinglon, 6. Juni (A .J\ .) 

Krirgsmi 1i~ter S t i m so 11 erldutertl' in der 
Prt'.ssrkonlal.'n: die Gründe, W('shalh Roost'\'\:lt 
V o 1 1 r~1 a t: h t c n z 11 r B c s c h 1 ,1 !J n a h 111 t 
von G r u :t d s t ii c k e n \Jl.'fordert hab~. 

St mson rrkl<lrl••, daß diese Vollrnachtl'n not· 
\\ endig seien, um dil' Schwl,'ri9kl'itl'n zu üb~r­
win len, die: hmschtlich dl'r Mascltinm unJ 
"': erkZl'll\J•', ckr 1rn1Jl'llGg1mdcn Mc~ie un Alu· 
!~m•um und der von Jl'n Dl'utschen uusg„übtell 
Kontrolle bcslt'hl'n die P.1tt"flll' beslifkn. d ie sJch 
uuf "i'S Milche 1 kr.~trl111u•1sv('rf,1hren für Vertei· 
tl111.111g~m tll'n.11 bcz1cht•n S1imso11 sagte wrlte:r. 
Jir A1 ~1.lm~11 di~ser Vollm.il hten dürft" nicht 
durch gewi enlosc Emw,111de dt'~ Kuugress~s 
v1•rzö')t rt \\ \'rJen. 

Zur Beachtung! 

Rr„11x.bo11.t!JL•n Wt"rcl<'f vonr Bol< n~rson.11 .11 ci ll' „ 11 r J 11" \l<':<1dei D J fl' 111"" 1 ~1 J 
k.nmt.- Kampfl111q;:1·i:.1 der 1 lem.l((•f- \Verke. cl IS lllll dc11 K 1mpffhr"?.ell'! I' p II cl n I IS ht-1 

\Yir machen unsere Leser da· 
rauf aufmerksam, daß die Tele­
fon-Nummer der Sc b 1· i f t 1 e i · 
tu n g 4 4 (i 0 G und •die der Ge -
schäftsleitung 4 4 6 O 5 
lautet. p k \V f \V 1 1 " ' , 'r or 1 d 1111• 

OC t u1 ... „ '!' 1rso11dl·rs l'rfolgrcich emyeset:t wird. 

-

Rrf ahrcner Orientkaufmann 
rci t 11.u:h 

Teheran 
iil>ernimn_lt Aullr!igi.', Einka11l, Ver k:wl, 
lntcrvt:ntioncn. Besll! Rderctllen. Zu· 
schriftl!n an „Tiirk. Post" nntt:r Nr. 
1615. (1615) 

Kleine Anzeigen 
Türkischen und französischen 

Sprachuni:erricht erteilt Sprachlehrer, 

Anfragen unter 6291 an die Geschäfts-

stelle dieses Blattes. ( 6291 ) 

„DER NAHE OSTEN" 
die elnXIge übe! den 
gan!r!en Vorderen OrI~nt 
auafilhl!lf ch berichtende 
Wf?tschaft:s~eitachrift 

Wer etwa glaubt, die Mottengefahr dadurch zu beseitigen; daß 
man die herumfliegenden Motten erlegt, ist im 1rrtum. Die 
fliegende Motte ist meistens ein männlicher Schmetterling. der 
keinen Schaden anrichtet. Die eiertragenden Weibchen dagegen 
zeigen sich selten fliegend .. Aus den von ihnen gelegten Eiern 
ober schlüpfen die gefährlichen Raupen, die im Verborgenen 
olles zerstören, was ihnen schmackhaft erscheint. 

Bewahren Sie sich vor solchen Verlusten. 
Achten Sie beim Einkauf von mottengefährdeten Textilien un· 
bedingt darauf, daß die Stoffe Eulen - behandelt sind, dann 
haben Sie die Gewißheit, daß Ihnen die wertvollen Sachen 
nicht zerfressen werden und sind jeder Sorge enthoben. Eulan· 
behandelte Stoffe erkennt man an dem bekannten Eulen-Etikett. 

Eulan wird von der 1. G. f ARBENINDUSTRIE 

AKTIENGESELLSCHAFT, FRANKFURT / MAIN, 
herge<;tellt. 


